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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 21.01.2010  Redaktionsschluß: Fr., der 15.01.2010

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 2. Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen am 07.12.2009 (-öffentlich-nichtöffentlich-)
wurden folgende Beschlüsse gefaßt:

I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 02/02/09
zur Haushaltssatzung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen für
das Haushaltsjahr 2010
Beschluß Nr.: 03/02/09
über den Finanzplan der Verwaltungsgemeinschaft Greußen für das
Jahr 2010

Amtliche Bekanntmachung!
Nachtragshaushaltssatzung

Nachtragshaushaltsatzung der Stadt Greußen
(Landkreis Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2009

Auf Grund des § 58 Abs. 1 und § 60 Abs. 2 ThürKO erläßt der Stadtrat der
Stadt Greußen folgende Nachtragshaushaltssatzung

§ 1
Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan wird hiermit festgesetzt,
dadurch werden

erhöht vermindert und damit der Gesamtbetrag
um um des Haushaltsplanes einschl. der

Nachträge

gegenüber bisher auf nunmehr
verändert

Euro Euro Euro Euro

a) im VwHH

die Einnahmen          -        8.700,00 4.043.200,00 4.034.500,00
die Ausgaben         -           8.700,00 4.043.200,00 4.034.500,00

b) imVmHH

die Einnahmen         -           94.700,00    565.000,00   470.800,00
die Ausgaben         -           94.700,00    565.000,00   470.800,00

§§ 2 – 5  der Haushaltssatzung behalten ihre Gültigkeit.

§ 6

Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2009 in Kraft.

Greußen, den 07.12.2009

Steinmetz
Bürgermeister -Siegel-

Die Nachtragshaushaltssatzung liegt nebst Anlagen vom 11.12.-28.12.2009
zu den Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
zur Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

Gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Amtliche Bekanntmachung

Hauptsatzung
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. Au-
gust 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28.
Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom  08. April
2009 (GVBl. S. 345) hat der Stadtrat der Stadt Greußen in der Sitzung am
10.11.2009 die folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1 Name
(1) Die Stadt führt den Namen „Greußen“.
(2) Der Ortsteil behält seinen bisherigen Namen in Verbindung mit dem

Namen der Stadt.

§ 2 Wappen, Flagge, Dienstsiegel
(1) Das Stadtwappen zeigt Schild:

in Blau, ein gerüsteter Reiter auf goldgezäumtem silbernem Roß mit
silbernem Schwert, seinen roten Umhang teilend, unten von einem
kleinen blauen Schild mit einem gekrönten goldenen Löwen begleitet.

(2) Die Flagge der Stadt zeigt die Farben: Weiß (Silber) und Blau.
(3) Das Dienstsiegel trägt die Umschrift: „Land Thüringen - Stadt  Greußen“

und zeigt  das  Stadtwappen der Stadt Greußen.

§ 3 Ortsteile
Das Stadtgebiet gliedert sich in folgende Ortsteile:
1. Grüningen
Die räumliche Abgrenzung der Ortsteile ergibt sich aus der als Anlage bei-
gefügten Karte, die Bestandteil der Hauptsatzung ist.

§ 4 Ortsteile mit Ortsteilverfassung
(1) Der Ortsteil Grüningen erhält eine Ortsteilverfassung gemäß § 45 ThürKO.
(2) Die Wahl der weiteren Mitglieder des Ortsteilrats erfolgt nach folgenden

Regelungen:
a) Für das aktive und passive Wahlrecht finden die Bestimmungen des

Thüringer Kommunalwahlgesetzes (ThürKWG) und der Thüringer
Kommunalwahlordnung ThürKWO) in der jeweils geltenden Fassung
entsprechend Anwendung, wobei an die Stelle des Begriffs „Stadt“ der
Begriff „Ortsteil mit Ortsteilverfassung“ tritt.

b) Die Wahl der weiteren Mitglieder des Ortsteilrats erfolgt durch eine
Bürgerversammlung des Ortsteils. Die Bürgerversammlung wird durch
den Bürgermeister spätestens zwei Wochen vor der Bürgerversammlung
einberufen, indem Ort, Zeit und Tagesordnung (Wahl der weiteren Orts-
teilratsmitglieder) der Bürgerversammlung sowie die Notwendigkeit zur
Einreichung schriftlicher Wahlvorschläge durch ortsübliche Bekanntma-
chung mitgeteilt werden.

c) Der Bürgermeister leitet die Vorbereitung und Durchführung der Orts-
teilratswahl (Wahlleiter). Er kann mit der Führung der laufenden Wahl-
geschäfte einen geeigneten Bediensteten der Stadt beauftragen. Der
Wahlleiter wird von den Stadtbediensteten unterstützt.

d) Der Bürgermeister leitet die Bürgerversammlung. Zu Beginn der Bürger-
versammlung tragen sich die wahlberechtigten Bürger des Ortsteils,
die sich am Wahlverfahren beteiligen wollen, durch Unterschrift in ein
Wählerverzeichnis des Ortsteils ein. Das Wählerverzeichnis des Orts-
teils wird von der Stadt am Wahlort ausgelegt. An der Bürger-
versammlung dürfen nur wahlberechtigte Bürger (Buchstabe a) teilneh-
men.

e) Der Wahlleiter fordert in der Bürgerversammlung zum Vorschlag von
Bewerbern auf. Jeder Bürger des Ortsteils ist vorschlagsberechtigt. Er
kann höchstens so viele Personen vorschlagen, wie weitere Ortsteil-
ratsmitglieder zu wählen sind. Der Vorschlag muss schriftlich erfolgen
und den Nachnamen, Vornamen und den Beruf des Vorgeschlagenen
enthalten. Der Vorgeschlagene muss vor Beginn der Stimmabgabe sei-
ne Einwilligung erklären. Ist der Vorgeschlagene nicht anwesend, so
muss dem Wahlleiter eine schriftliche Einwilligungserklärung vorliegen.

f) Nach Abschluß des Vorschlagsverfahrens ruft der Wahlleiter die vorge-
schlagenen Personen, die ihrem Vorschlag zugestimmt haben (Bewer-
ber), mit Namen und Beruf in der Reihenfolge auf, wie sie sich aus dem
Wählerverzeichnis ergibt. Wurden weniger als doppelt so viele Bewer-
ber vorgeschlagen, als weitere Mitglieder zu wählen sind, kann jeder
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Bürger auch andere wählbare Personen (Buchstabe a) mit Nachna-
men, Vornamen und Beruf in den Stimmzettel eintragen und damit wäh-
len. Hierauf hat der Wahlleiter hinzuweisen.

g) Die Wahl ist geheim. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie
weitere Ortsteilratsmitglieder zu wählen sind. Er kann jedem Bewerber
aber nur eine Stimme geben.

h) Der Wahlberechtigte erhält einen amtlichen Stimmzettel, nachdem er
seine Wahlbenachrichtigung vorgelegt oder sich über seine Person aus-
gewiesen hat. Er begibt sich dann in die Wahlkabine, trägt dort auf sei-
nem Stimmzettel von ihm gewählte Bewerber mit Nachnamen, Vorna
men und gegebenenfalls Beruf ein und faltet den Stimmzettel so, dass
bei der Stimmabgabe für andere Personen nicht zu erkennen ist, wie er
gewählt hat. Der Wahlleiter stellt den Namen des Wählers im Wähler-
verzeichnis sowie seine Wahlberechtigung fest. Der Wähler legt danach
den gefalteten Stimmzettel in die Wahlurne. Die Stimmabgabe wird im
Wählerverzeichnis vermerkt. Hinsichtlich der Ungültigkeit von Stimmen
und Stimmzetteln gilt § 19 Abs. 4 und 5 ThürKWG entsprechend.

i) Gewählt sind die Bewerber bzw. wählbaren Personen in der Reihenfol-
ge ihrer Stimmenzahl. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

j) Das Wahlergebnis wird in der Bürgerversammlung vom Wahlleiter be-
kannt gegeben.

(3) Der Ortsteilrat wählt aus seiner Mitte 1 Stellvertreter des Ortsteil-
bürgermeisters.

(4) Zusätzlich zu den in § 45 Abs. 6 ThürKO aufgeführten Angelegenheiten
werden dem Ortsteilrat keine weiteren auf den Ortsteil bezogene Auf-
gaben zur Beratung und Entscheidung übertragen.

§ 5 Bürgerbegehren, Bürgerentscheid
(1) Über den Antrag auf Zulassung eines Bürgerbegehrens entscheidet die

Verwaltungsgemeinschaft innerhalb von vier Wochen nach Eingang des
schriftlichen Antrags bei der Verwaltungsgemeinschaft. Vor einer ableh-
nenden Zulassungsentscheidung sollen die Vertreter des Bürger-
begehrens angehört werden.

(2) Der Inhalt der Eintragungslisten ergibt sich bei freier Unterschriften-
sammlung aus § 17 a Abs. 2 Satz 1 und 2 ThürKO und bei Eintragung in
amtlich ausgelegte Eintragungslisten aus § 17 b Abs. 2 Satz 1 und 2
ThürKO. Die Eintragungslisten enthalten zudem Spalten für die Num-
merierung der Eintragungen und für die amtlichen Prüfvermerke zu den
Eintragungen.

(3)  Die Eintragungen sind innerhalb einer Eintragungsliste fortlaufend zu
nummerieren. Die Eintragung kann vom Unterzeichner ohne Angabe
von Gründen bis zum letzten Tag der Eintragungsfrist schriftlich wider-
rufen werden. Für die Rechtzeitigkeit des Widerrufs kommt es auf den
Eingang bei der Verwaltungsgemeinschaft an. Eintragungen sind ungültig,

a) welcher von Personen stammen, die am letzten Tag der Sammlungs-
frist nicht wahlberechtigt sind;

b) bei denen die eigenhändige Unterschrift fehlt oder
c) bei denen die eingetragenen Personen wegen undeutlicher Schrift oder

unvollständiger Angaben nicht klar zu identifizieren sind.
Doppel- und Mehrfacheintragungen gelten als eine Eintragung.

(4)  Der Antrag auf Durchführung eines Bürgerentscheides kann von den
Vertretern des Bürgerbegehrens bis zum Tag vor der Beschlußfassung
des Stadtrates über die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens zurückge-
nommen werden.

(5)  Der Bürgermeister leitet die Vorbereitung und Durchführung des Bürger-
entscheides (Abstimmungsleiter). Er kann mit der Führung der laufen-
den Geschäfte die Verwaltungsgemeinschaft beauftragen.

(6) Die amtlichen Stimmzettel für den Bürgerentscheid müssen den Antrag
im Wortlaut enthalten und so gestaltet sein, dass der Antrag mit „Ja“
oder „Nein“ beantwortet werden kann. Die Stimme darf nur auf „Ja“
oder „Nein“ lauten. Der Abstimmende kennzeichnet durch ein Kreuz
oder auf andere Weise auf dem Stimmzettel, ob er den gestellten An-
trag mit „Ja“ oder „Nein“ beantworten will.

(7) Die Entscheidungen im Zusammenhang mit Bürgerbegehren und Bürger-
entscheid ergehen kostenfrei.

§ 6 Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine Einwohner-
versammlung ein, um die Einwohner über wichtige Stadtan-
gelegenheiten, insbesondere über Planungen und Vorhaben der Stadt,
die ihre strukturelle Entwicklung unmittelbar und nachhaltig beeinflus-
sen oder über Angelegenheiten, die mit erheblichen Auswirkungen für
eine Vielzahl von Einwohnern verbunden sind, zu unterrichten und die-
se mit ihnen zu erörtern. Der Bürgermeister lädt spätestens eine Wo-
che vor der Einwohnerversammlung unter Angabe von Ort, Zeit und
Tagesordnung in ortsüblicher Weise öffentlich zur Einwohner-
versammlung ein.

(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerversammlung. Er
hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern in ausreichendem Um-
fang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Soweit dies erforderlich ist,
kann der Bürgermeister zum Zweck der umfassenden Unterrichtung
Bedienstete der Verwaltungsgemeinschaft und Sachverständige hinzu-
ziehen.

(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen Stadtangelegenheiten,
die nicht von der Tagesordnung der Einwohnerversammlung erfasst sind,
bis spätestens zwei Tage vor der Einwohnerversammlung bei der Stadt
einreichen. Die Anfragen sollen vom Bürgermeister in der Einwohner-
versammlung beantwortet werden. Ausnahmsweise kann der Bürger-
meister Anfragen auch innerhalb einer Frist von drei Wochen schriftlich
beantworten.

§ 7  Vorsitz im Stadtrat
Den Vorsitz im Stadtrat führt der Bürgermeister, im Fall seiner Verhinderung
sein Stellvertreter.

§ 8 Bürgermeister
(1)   Der Bürgermeister ist hauptamtlich tätig.
(2) Der Stadtrat überträgt dem Bürgermeister neben den in § 29 ThürKO

aufgeführten Aufgaben die folgenden weiteren Angelegenheiten zur selb-
ständigen Erledigung:
- Entsprechendes wird in der Geschäftsordnung geregelt.

§ 9 Beigeordnete
Der Stadtrat wählt einen ehrenamtliche(n) Beigeordnete(n).

§ 10 Ausschüsse
(1) Bei der Zusammensetzung der Ausschüsse hat der Stadtrat dem Stärke-

verhältnis der in ihm vertretenen Parteien und Wählergruppen Rech-
nung zu tragen, soweit Fraktionen bestehen, sind diese der Berech-
nung zugrunde zu legen. Übersteigt die Zahl der Ausschußsitze die Zahl
der Stadtratsmitglieder, so kann jedes Stadtratsmitglied, das im Übri-
gen keinen Ausschußsitz besetzt, verlangen, in einem Ausschuß mit
Rede- und Antragsrecht mitzuwirken. Der Stadtrat entscheidet mit ein-
facher Stimmenmehrheit durch Beschluß, welchem Ausschuß dieses
Stadtratsmitglied zugewiesen wird.

(3) Die Besetzung von Ausschüssen und sonstigen Gremien erfolgt ein-
heitlich nach dem mathematischen Verhältnisverfahren Hare/Niemeyer.
Dabei ist die freiwillige Überlassung von Sitzen in Ausschüssen durch
eine Fraktion an eine andere Fraktion zulässig.

(3) Bildung, Zusammensetzung und Aufgaben der Ausschüsse regelt im
Übrigen die Geschäftsordnung für den Stadtrat.

§ 11 Ehrenbezeichnungen
(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Stadt und das Wohl

ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können zu Ehrenbürgern er-
nannt werden.

(2) Personen, die als Mitglieder des Stadtrates, Ehrenbeamte, hauptamtli-
che Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 Jahre ihr Mandat oder Amt
ausgeübt haben, können folgende Ehrenbezeichnungen erhalten:
- Bürgermeister = Ehrenbürgermeister,
- Beigeordneter = Ehrenbeigeordneter,
- Mitglied des Ortsteilrates = Ehrenmitglied des Ortsteilrates,
- Ortsteilbürgermeister = Ehrenortsteilbürgermeister,
- Stadtratsmitglied = Ehrenstadtratsmitglied,
- sonstige Ehrenbeamte = eine die ausgeübte ehrenamtliche Tätigkeit
kennzeichnende Amtsbezeichnung mit dem Zusatz „Ehren-“.
Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder überwiegend aus-
geübten Funktion richten.

(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger vorteilhaf-
ter Weise zur Mehrung des Ansehens der Stadt beigetragen haben,
können besonders geehrt werden. Der Stadtrat kann dazu spezielle
Richtlinien beschließen.

(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeichnung soll
in feierlicher Form in einer Sitzung des Stadtrates unter Aushändigung
einer Urkunde vorgenommen werden.

(5) Die Stadt kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung we-
gen unwürdigen Verhaltens widerrufen.

§ 12 Entschädigungen
(1) Die Stadtratsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche Mitwirkung bei

den Beratungen und Entscheidungen des Stadtrats und seiner Aus-
schüsse als Entschädigung
ein Sitzungsgeld von 15,00 Euro für die notwendige, nachgewiesene
Teilnahme an Sitzungen des Stadtrats oder eines Ausschusses, in dem
sie Mitglied sind. Nimmt ein Stadtratsmitglied an einem Tag an mehre-
ren Sitzungen teil, steht ihm gleichwohl für diesen Tag nur ein Sitzungs-
geld zu.
Berufene sachkundige Bürger erhalten ein Sitzungsgeld von 15,- € für
die notwendige, nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des Stadtrats
oder des Ausschusses, in dem sie Mitglied sind. Nimmt ein sachkundi-
ger Bürger an einem Tag an mehreren Sitzungen teil, steht ihm gleich-
wohl für diesen Tag nur ein Sitzungsgeld zu.

(2) Mitglieder des Stadtrats, die Arbeiter oder Angestellte sind, haben au-
ßerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstausfalls
und der notwendigen Auslagen. Selbstständig Tätige erhalten eine
Pauschalentschädigung von 8,00 Euro je volle Stunde für den Verdienst-
ausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer beruflichen Tätigkeit entstan-
den ist. Sonstige Mitglieder des Stadtrats, die nicht erwerbstätig sind,
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jedoch einen Mehrpersonenhaushalt von mindestens drei Personen
führen, erhalten eine Pauschalentschädigung von 5,00 Euro je volle
Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur auf An-
trag sowie für höchstens acht Stunden pro Tag und auch nur bis 19.00
Uhr gewährt.

(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekosten nach dem
Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.

(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Stadtrats sind (z.B. Orts-
teilratsmitglieder u.s.w.), gelten die Regelungen hinsichtlich des Sitzungs-
geldes, des Verdienstausfalls bzw. der Pauschalentschädigung und der
Reisekosten (Abs. 1, 2 und 3) entsprechend.

Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten für die Teilnahme an den
Sitzungen und die Mitglieder des Wahlvorstandes bei der Durchfüh-
rung der Wahlen am Wahltag sowie erforderlichenfalls für den folgen-
den Tag eine pauschale Entschädigung von 35,00 Euro.

(5) Für die Wahrnehmung besonderer Funktionen und die hierdurch ent-
stehenden höheren Belastungen und Aufwendungen erhalten eine zu-
sätzliche monatliche Entschädigung:

- der Vorsitzende eines Ausschusses von 10,00 Euro,
- der Vorsitzende einer Stadtratsfraktion von 10,00 Euro.
Für die Führung des Vorsitzes in einer Sitzung erhalten ein zusätzliches
Sitzungsgeld:
- der ehrenamtliche 1. Beigeordnete von 5,00 Euro
- der stellvertretende Ausschussvorsitzende von 5,00 Euro.

(6) Die ehrenamtlichen kommunalen Wahlbeamten erhalten für die Dauer
ihrer Tätigkeit folgende monatliche Aufwandsentschädigung:
- der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Grüningen erhält unter Be-
achtung seiner  Aufgaben angemessene 50 % von der auf 68 % zum
Höchstsatz festgelegten zulässigen Aufwandsentschädigung für einen
ehrenamtlichen Bürgermeister von Grüningen  unter Berücksichtigung
der Einwohnerzahl des Ortsteiles Grüningen.
- der ehrenamtliche 1. Beigeordnete erhält unter Beachtung seiner Auf-
gaben eine angemessene Aufwandsentschädigung von 25 % bezogen
auf 90 % zum Höchstsatz der zulässigen Aufwandsentschädigung für
einen ehrenamtlichen Bürgermeister durch Berücksichtigung der Ein-
wohnerzahl von Greußen.

§ 13 Öffentliche Bekanntmachungen
 (1) Alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Greußen werden im „Amts-

blatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ veröffentlicht.
(2) Satzungen der Stadt werden öffentlich bekanntgemacht durch Veröf-

fentlichung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““.
(3) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Stadtrates sowie des-

sen Ausschüsse (§ 35 Abs. 6 ThürKO) werden durch Veröffentlichung
im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ oder an den
Verkündungstafeln am Verwaltungsgebäude Bahnhofstraße 13 a,
bekanntgemacht.
Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen
des Stadtrates, seiner Ausschüsse über Verkündungstafeln ist mit dem
Ablauf des ersten Tages des Aushanges an den Verkündungstafeln an
diesem Tage vollendet. Die Bekanntmachungen dürfen jedoch erst am
Tage nach der jeweiligen Sitzung abgenommen werden.
Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentlichen Be-
kanntmachungen von Satzungen der Gemeinden, Verwaltungs-
gemeinschaften und Landkreise (Bekanntmachungsverordnung) in ih-
rer jeweiligen Fassung Anwendung.
Falls Bekanntmachungen auf Ausschlußfristen zur Geltendmachung von
Ansprüchen jedweder Art hingewiesen wird, gilt Abs. 1, wenn nicht Bun-
des- oder Landesrecht die Form nach Abs. 2 als ausreichend gelten
lassen.

(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentlich, amtlich oder ortsübli-
che) Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechend, sofern nicht Bun-
des- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

(5) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unabwendbarer Er-
eignisse eine Satzung nicht in der durch Absatz 1 festgelegten Form
öffentlich bekannt gemacht werden, erfolgt in dringenden Fällen die öf-
fentliche Bekanntmachung der Satzung durch Verteilung von Flugblät-
tern an die Haushalte im Stadtgebiet.

(6) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder ortsüb-
liche) Bekanntmachungen gilt Absatz 1 entsprechend, sofern nicht Bun-
des- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

§ 14 Haushaltswirtschaft
Die Haushaltswirtschaft der Stadt wird nach den Grundsätzen der
Verwaltungsbuchführung geführt.

§ 15 Sprachform, Inkrafttreten
(1) Die in dieser Hauptsatzung verwendeten personenbezogenen Bezeich-

nungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer in der männli-
chen Sprachform.

(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 02.03.2009 sowie die

Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Wahlhelfer vom 29.10.2001
außer Kraft.

Greußen, den 07.12.2009

- Siegel - Steinmetz/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
In der 4. Sitzung der Stadt Greußen am 01.12.2009 (-nichtöf-
fentlich-) wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Der Beschluß 16/04/2009 über mögliche Standorte für Photovolta-
ik- Anlagen wurde zurückgestellt und soll in der nächsten Stadtrats-
sitzung entschieden werden.
Beschluß 17/04/2009
zum Abschluß eines Vertrages über Energieleistungen
Beschluß Nr.: 18/04/2009
zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.: 19/04/2009
zu Maßnahmen der Haushaltskonsolidierung
Beschluß Nr.: 20/04/2009
über energetische Optimierungsmaßnahmen der Straßen-
beleuchtung im Rahmen des Konjunkturpaketes
Beschluß Nr.: 21/04/2009
zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.: 22/04/2009
zum Ankauf einer Gewerbefläche zur Unterbringung des städtischen
Bauhofes

Stadt Clingen

Einladung
zur 5. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

- nichtöffentlich -
Datum:  17.12.2009 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Klubraum FFw Clingen

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 4. Sitzung -öffentlicher- nichtöf-

fentlicher Teil -
3. Information der Bürgermeisterin
4. Eventuelle Beschlußfassung zur Zwischenfinanzierung einer

Maßnahme des Konjunkturpaketes II
5.  Schlußwort
6.  Gemütliches Beisammensein zum Jahresausklang

gez. Specht/ Bürgermeisterin

Gemeinde Westgreußen

Einladung
zur 4. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

- nichtöffentlich -
Datum:  15.12.2009 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 3. Sitzung -öffentlicher-
    nichtöffentlicher Teil -
3. Information der Bürgermeisterin
4. Vorberatung und Diskussion zu möglichen Maßnahmen für die
    Hausplanung 2010
5. Schlußwort
6. Gemütliches Beisammensein zum Jahresausklang

gez. Mosebach/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 6. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

(-öffentlich-nichtöffentlich-)
Datum:  21.01.2010 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum - Ratskeller

Die nochmalige Bekanntmachung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt rechtzeitig im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen. gez.: Specht/Bürgermeisterin
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Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 4. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

- nichtöffentlich -
Datum:  19.12.2009 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgerhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschriften - öffentlicher und nichtöffentli-

cher Teil - der 3. Sitzung
3. Kurze Ansprache zum Weihnachtsfest sowie Jahreswechsel
4. Feierstunde. gez. Halecker/ Bürgermeister

Einladung
zur 4. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  17.12.2009 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 3. Gemeinderatssitzung - öf-

fentlicher Teil -
3. Informationen des Bürgermeisters
5. Diskussion und Beschlußfassung zur Haushaltssatzung 2010
6. Beschlußfassung zum Finanzplan 2010
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9. Bestätigung der Niederschrift der 3. Sitzung - nichtöffentlicher

Teil -
10. Verschiedenes
11. Schlußwort
12. Gemütliches Beisammensein zum Jahresausklang

gez. Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 5. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa

Datum:   27.01.2010 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeinde

Die nochmalige Bekanntmachung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt rechtzeitig im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen. gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 4. Gemeinderatssitzung des Gemeinderates Trebra
am 08.12.2009 ( -öffentlich-nichtöffentlich- ) wurden keine Beschlüs-
se gefaßt. gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Rufnummern der VG Greußen sowie der Stadt Greußen:
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a
Zentrale ................................................................................... 76 22- 0
Hauptamt ............................................................................... 6 22 30
Bauamt .................................................................................... 76 22 74
Ordnungsamt ...................................................................... 76 22 11
Finanzen ................................................................................ 76 22 21
Einwohnermeldeamt ..................................................... 76 22-12
Bürgermeister Clingen ................................................ 70 34 84
NEZ „Kleine Wartburg“ Clingen ............................ 70 45 01
Freiwillige Feuerwehr Clingen ............................... 70 45 36
Funkenburg Westgreußen ........................................ 70 46 16
Wohnungsverwaltung Topfstedt ........................... 70 08 75
Schiedsstelle VG Greußen, Frau Höhne ....... 0151/18479858
Stadt Greußen
Bürgermeister, Markt .................................................... 70 10 28
Bürgermeister, Markt 1 ................................  Fax ... 70 10 33
Bibliothek, Museum Markt 1 ................................... 70 33 67
Stützpunktfeuerwehr, R.-Koch-Str. 2 ................ 70 34 78
Freibad, Am Bad .............................................................. 70 36 47
Friedhof, Neustadt 50 .................................................. 70 34 95
Kindertagesstätte, Kindergartenweg 1 ........... 70 36 68
Jugendhaus, Nordhäuser Straße 1 ................... 70 34 00

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Keine notwendige Beiladung der Nachbarn im Ver-
pflichtungsprozess auf Erteilung einer Baugenehmigung
Die Eigentümer eines Grundstücks beantragten eine Baugenehmigung für
ein Baumhaus als Abenteuerspielanlage. Es sollte in einer Entfernung von
etwa 10,5 m zur Grundstücksgrenze errichtet werden. Nach Ablehnung des
Antrags durch Baurechtsbehörde und Regierungspräsidium verfolgten sie
ihr Begehren im Wege der Verpflichtungsklage. Das Verwaltungsgericht (VG)
entschied, die Nachbarn in diesem Verpflichtungsprozess auf Erteilung der
Baugenehmigung nicht beizuladen. Diese hatten bereits im Verwaltungs-
verfahren Einwendungen gegen das Bauvorhaben erhoben und legten da-
her Beschwerde zum Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg (VGH)
ein. Die Beschwerde hatte keinen Erfolg.1

Kein Fall einer notwendigen Beiladung
Die Entscheidung des VG, die Nachbarn nicht zu dem Rechtsstreit beizula-
den, wurde vom VGH nicht beanstandet. Zu Unrecht hätten die Nachbarn
geltend gemacht, es läge ein Fall der notwendigen Beiladung i. S. v. § 65
Abs. 2 VwGO vor, weil sie mit den Bauherrn nicht nur tatsächlich aufgrund
ihres unmittelbar an das Baugrundstück angrenzenden Grundstücks, son-
dern aufgrund des nachbarlichen Gemeinschaftsverhältnisses und der
dadurch begründeten Schicksalsgemeinschaft, auch rechtlich verbunden
seien. In seiner Begründung betont der VGH, dass die Nachbarn dabei
verkennen, dass der für eine notwendige Beiladung erforderliche unmittel-
bare Eingriff in ihre Rechtsposition nicht schon durch eine gerichtliche Ver-
pflichtung zur Erteilung einer Baugenehmigung erfolgt, sondern erst durch
diese selbst bzw. ihre Realisierung. Daher seien die Nachbarn im konkre-
ten Fall nicht derart an dem streitigen Rechtsverhältnis zwischen den Bau-
herrn und der Genehmigungsbehörde beteiligt, dass die Entscheidung
darüber auch ihnen gegenüber nur einheitlich ergehen kann, wie es § 65
Abs. 2 VwGO voraussetzt. Im Übrigen entspreche es ständiger und gefes-
tigter Rechtsprechung, dass im Verpflichtungsrechtsstreit des Bauherrn
gegen die Baurechtsbehörde Nachbarn auch dann nicht notwendig beige-
laden werden müssen, wenn sie gegen das Bauvorhaben im Verwaltungs-
verfahren Einwendungen erhoben haben.KV 1012009

Einfache Beiladung im Ermessen des Gerichts
Anders liegt es mit der einfachen Beiladung gem. § 65 Abs. 1 VwGO. Deren
tatbestandliche Voraussetzungen hat der VGH im konkreten Fall bejaht, da
bei einer Verpflichtungsklage auf Erteilung einer Baugenehmigung rechtli-
che Interessen der Grundstücksnachbarn berührt werden können. Der VGH
stellt jedoch klar, dass eine solche Beiladung im Ermessen des Gerichts
liegt und die Ermessensentscheidung des VG, den Beiladungsantrag der
Nachbarn abzulehnen, nicht zu beanstanden sei. Es habe zutreffend aus-
geführt, dass die Gerichte vor allem die mögliche Verletzung nachbarlicher
Rechte zu prüfen haben und die Nachbarn im Falle einer stattgebenden
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Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310

Unsere nächste Samstagssprechstunde findet
            am 12. Dezember  09 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich Greußen
07.12.09 -  13.12.09 Schloss-Apotheke Gebesee
14.12.09 -  20.12.09 Löwen-Apotheke Kindelbrück
21.12.09 -  27.12.09 Markt-Apotheke Greußen
28.12.09 -  03.01.10 Linden-Apotheke Straußfurt

Bereitschaftszeiten:
  Mo. - Fr. 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
  So. und Feiertage        09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Ordnungsamt

Informationen zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Neue Öffnungszeiten
Donnerstag   von 13.30 Uhr - 14.30 Uhr
In der Zeit vom 01. Dezember 2009 bis zum 31. März 2010
findet samstags keine Annahme statt.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Grünabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1  Sack (bis 50 kg)  = 0,50 Euro
Nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas und Wertstoffe, welche in die Gelbe Tonne gehören.

gerichtlichen Entscheidung die Aufhebung der dann zu erteilenden Bauge-
nehmigung im Wege des Anfechtungsprozesses, zu dem die Bauherrn not-
wendig beizuladen wären, erreichen könnten.
1 Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg, Beschluss vom 29. 12. 2008 - 8 S 2395/08 - zitiert
nach www.vd-bw.de/VENSA.  Kommunalverwaltung 2009/128

Wichtige Rufnummern in Notfällen

  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  E-ON  03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas Service Nr. 7-19 Uhr  0180 269 6961
  Gas Notrufnummer  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Verwiesen wird darauf, dass bei Nutzung von öffentlichen Flä-
chen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a,
eine Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

LANDRATSAMT  KYFFHÄUSERKREIS

Fischereilehrgang
Das Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft des Kyffhäu-
serkreises gibt bekannt, dass der nächste Fischereilehrgang am

Freitag, den 05. Februar 2010 um 18:00 Uhr
im Anglerheim des Sportfischereivereins

„Thüringer Pforte“ e.V. in Bad Frankenhausen
beginnt.
Der Unterricht erstreckt sich über zwei Wochenenden jeweils
von Freitag bis Sonntag. Der erste Wochenendblock wird vom
05.02 bis 07.02.2010 und der zweite Block wird vom 12.02. bis
14.02.2010 durchgeführt.
Alle Interessenten sind zu diesem Lehrgang recht herzlich ein-
geladen.
Der Fischerprüfung wird voraussichtlich am 06.03.2010 in den
Räumlichkeiten des Landratsamtes stattfinden.
Voranmeldungen nimmt die Untere Fischereibehörde unter der
Telefonnummer:   03632/741-347 ab sofort entgegen.

Dr. Thiele/ Pressereferent

Sprechzeiten des Sanitätshauses Eicke   (ehem. Schiebel)
donnerstags von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation, Markt 36    Tel.: 0 36 32/ 82 81 31

Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit

Bekanntmachung und Genehmigung der Satzung
der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung
von Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2010
Die vom Verwaltungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 1. Oktober
2009 beschlossene Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse über die
Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2010 wurde in
der nachstehend veröffentlichten Fassung mit Schreiben des Ministeri-
ums für Soziales, Familie und Gesundheit vom 9. Oktober 2009 gemäß
§ 8 Abs. 2 und § 12 Satz 2 i. V. m. Satz 1 Nr. 1 des Thüringer Tier-
seuchengesetzes in der Fassung vom 8. Mai 2001 (GVBI. S. 43), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 22. März 2005 (GVBI. S. 109), genehmigt
und wird hiermit im Thüringer Staatsanzeiger bekannt gegeben.
Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit
Erfurt, 16.10.2009 Az.: 51/54-51801      ThürStAnz Nr. 45/2009 S. 1759 - 1760

Satzung
der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung von

Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2010
Aufgrund des § 8 Abs. 1, § 12 Satz 1 Nr. 1, § 17 Abs. 1 Satz 3 und 5 und
Abs. 2 sowie § 18 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 des Thüringer
Tierseuchengesetzes (ThürTierSG) in der Fassung vom 8. Mai 2001
(GVBL S. 43), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. März 2005 (GVBI.
S. 109), hat der Verwaltungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 1.
Oktober 2009 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr 2010 wer-
den die Beitragssätze für die einzelnen Tierarten wie folgt festgesetzt:

1 . Pferde (einschließlich Fohlen) je Tier 2,55 Euro
2. Rinder einschließlich Bisons, Wisente und

Wasserbüffel
2.1 Rinder in amtlich anerkannten BHV1 -freien

Beständen gemäß Satz 3
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2.1.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 4,15 Euro
2.1.2 Rinder über 24 Monate je Tier 5,15 Euro
2.2 sonstige Rinder
2.2.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 7,15 Euro
2.2.2 Rinder über 24 Monate je Tier 8,15 Euro
3. Schafe
3.1 Schafe bis 9 Monate beitragsfrei
3.2 Schafe über 9 Monate bis 18 Monate je Tier 1,60 Euro
3.3 Schafe über 18 Monate je Tier 1,60 Euro
4. Ziegen
4.1 Ziegen bis 9 Monate je Tier 2,60 Euro
4.2 Ziegen über 9 Monate bis 18 Monate je Tier 2,60 Euro
4.3 Ziegen über 18 Monate je Tier 2,60 Euro
5. Schweine
5.1 Zuchtsauen nach erster Belegung je Tier 1,50 Euro
5.2 Ferkel bis 30 kg je Tier 0,60 Euro
5.3 sonstige Zucht- und Mastschweine

über 30 kg je Tier 1,30 Euro
6. Bienenvölker je Volk 0,50 Euro
7. Geflügel
7.1 Legehennen über 18 Wochen je Tier 0,10 Euro
7.2 Junghennen bis 18 Wochen

einschließlich Küken je Tier 0,07 Euro
7.3 Mastgeflügel (Broiler) einschließlich Küken je Tier 0,03 Euro
7.4 Enten, Gänse und Truthühner

einschließlich Küken je Tier 0,20 Euro
7.5 Der Mindestbeitrag für Geflügel im Sinne

der Nummern 7.1 bis 7.4 beträgt für jeden
Beitragspflichtigen 6,00 Euro

8. Tierbestände von Viehhändlern vier v. H. der umgesetzten
Tiere des Vorjahres
(nach § 2 Abs. 5)

Für Fische und Gehegewild werden für 2010 keine Beiträge erhoben.
Für die Anwendung der Beitragssätze nach Satz 1 Nr.2.1 gelten folgen-
de Voraussetzungen:
Der Rinderbestand muss vor dem 3. Januar 2010 als amtlich „BHV1 -
freier Rinderbestand“ nach der BHV1 -Verordnung anerkannt worden
sein. Diese Anerkennung ist durch den Tierhalter unter Vorlage der amts-
tierärztlichen Bescheinigung bis zum 31. Januar 2010 der Tierseuchen-
kasse nachzuweisen.
(2) Als Tierbestand im Sinne dieser Satzung sind alle Tiere einer Art

anzusehen, die räumlich zusammengehalten oder gemeinsam ver-
sorgt werden.

(3) Von Tierbesitzern, deren Tierseuchenkassenbeitrag insgesamt 2,50
Euro nicht übersteigt, wird kein Beitrag erhoben. Absatz 1 Nr. 7.5
bleibt unberührt. Beitragsfrei sind Tiere, die dem Bund oder einem
Land gehören und Schlachtvieh, das Viehhöfen oder Schlachtstätten
zugeführt ist. Tiere, die nicht nur vorübergehend außerhalb Thürin-
gens gehalten werden, unterliegen nicht der Beitragspflicht

§ 2
(1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, Rinder, Schweine, Schafe,

Ziegen, Geflügel und Bienenvölker ist entscheidend, wie viele Tiere
oder Bienenvölker bei der gemäß § 18 Abs. 1 ThürTierSG durchge-
führten amtlichen Erhebung am Stichtag 3. Januar 2010 vorhanden
waren.

(2) Die Tierbesitzer haben unter Verwendung des amtlichen Erhebungs-
vordruckes (Meldebogen) spätestens zwei Wochen nach dem Stich-
tag ihren Namen sowie die Anschrift mitzuteilen und die Art und die
Zahl der bei ihnen am Stichtag vorhandenen Tiere und Bienenvölker
oder die Aufgabe der Tierhaltung (auch vorübergehend) anzugeben.

(3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu gegründet oder werden
Tiere einer am Stichtag nicht vorhandenen Tierart in einem Bestand
neu aufgenommen, sind diese unverzüglich der Thüringer Tier-
seuchenkasse, Victor-Goerttler-Straße 4, 07745 Jena, schriftlich
nachzumelden. Dies gilt auch, wenn sich bei einer gehaltenen Tier-
art nach dem Stichtag die Zahl der Tiere (mit Ausnahme der im Be-
stand nachgeborenen Tiere) um mehr als zehn v. H. oder um mehr
als 20 Tiere, bei Geflügel um mehr als 1 000 Tiere, erhöht. Für die
nachzumeldenden Tiere erhebt die Tierseuchenkasse Beiträge nach § 1.

(4) Tierbesitzer, die bis zum 28. Februar 2010 keinen amtlichen Er-
hebungsvordruck (Meldebogen) erhalten haben, sind verpflichtet,
ihren meldepflichtigen Tierbestand bis zum 31. März 2010 der Tier-
seuchenkasse schriftlich anzuzeigen.

(5) Viehhändler haben die Zahl der im Vorjahr umgesetzten Pferde, Rin-
der, Schweine, Schafe und des umgesetzten Geflügels bis zum 1.
Februar 2010 anzugeben. Für die Beitragsberechnung ist die Zahl
vier v. H. der im Vorjahr umgesetzten Tiere maßgebend. Absatz 2 gilt
entsprechend.

Viehhändler im Sinne der Beitragssatzung sind natürliche oder juristi-
sche Personen, die
1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel treiben und
2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies nicht zutrifft, diese Tiere

nach Erwerb im Eigenbesitz haben.

§ 3
Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 ThürTierSG durch die Tier-
seuchenkasse von den Tierbesitzern erhoben. Die Beiträge nach § 2
Abs. 1 werden am 31. März 2010 fällig, die Beiträge nach § 2 Abs. 3, 4
und 5 zwei Wochen nach Zugang des Beitragsbescheides. Eine anteili-
ge Rückerstattung von Beiträgen bei Minderung des Bestandes erfolgt nicht.

§ 4
(1) Für Tierbesitzer, die schuldhaft
1. bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach § 2 einen Tierbestand

nicht oder verspätet angeben, eine zu geringe Tierzahl angeben oder
sonstige fehlerhafte Angaben machen

oder
2. ihre Beitragspflicht nach § 3 nicht erfüllen, insbesondere die Beiträge

nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig bezahlen, entfällt ge-
mäß § 69 Abs. 3 und 4 TierSG der Anspruch auf Entschädigung und
Erstattung der Kosten nach § 67 Abs. 4 Satz 2 TierSG. Entsprechen-
des gilt für die Leistungen der Tierseuchenkasse nach § 20 und § 21
ThürTierSG. § 69 Abs. 1 und 2 TierSG bleibt unberührt.

(2) Eine Inanspruchnahme von Leistungen der Tierseuchenkasse kann
erst erfolgen, wenn der Tierbesitzer die der Tierseuchenkasse im
Zusammenhang mit der jährlichen amtlichen Erhebung nach § 18
Abs. 1 und 2 ThürTierSG oder der Beitragserhebung nach § 17 Abs.
1 ThürTierSG gegebenenfalls aus Vorjahren geschuldeten rückstän-
digen Beträge (Mahngebühren, Auslagen, Säumniszuschläge) be-
glichen hat.

(3) Die Tierseuchenkasse kann von Absatz 1 Satz 2 in Bezug auf Scha-
densfälle und damit verbundene Beihilfeanträge, die vor der nach §
2 Abs. 2, 4 oder 5 maßgeblichen Meldefrist oder vor dem nach § 3
maßgeblichen Fälligkeitsdatum gestellt wurden, absehen, wenn der
Melde- oder Beitragspflicht im Veranlagungszeitraum noch entspro-
chen wird.

§ 5
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2010 in Kraft.
Die vom Verwaltungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 1. Oktober
2009 beschlossene Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse über die
Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2010 wurde in
vorstehender Fassung mit Schreiben des Thüringer Ministeriums für
Soziales, Familie und Gesundheit vom 9. Oktober 2009 gemäß § 8 Abs.
2 und § 12 Satz 2 i. V. m. § 12 Satz 1 Nr. 1 ThürTierSG genehmigt.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Jena, 12. Oktober 2009

Dr. Karsten Donat
Geschäftsführer der Thüringer Tierseuchenkasse

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Bürgerinformation
zur schrittweisen Änderung der Beleuchtungszeiten
Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung der Stadt Greußen be-
schloss der Stadtrat folgende Festlegungen zur Einsparung im Be-
reich der Straßenbeleuchtung.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 5.00 Uhr werden folgende Beleuchtun-
gen abgeschalten:
•  3 Lampen im Bereich öffentliche Toilette bis Steinweg
•  7 Lampen vom Pflegeheim bis Bahnhofstraße in den Anlagen
•  Anlage Neustadt bis EDEKA
•  Fuß-/Radweg Ottenhäuser Straße bis Thomas-Müntzer-Siedlung
•  Verbindungsstraße Greußen-Grüningen
•  Rathausuhr
•  Teilbereich Parkplatz Markt
Die Realisierung dieser Maßnahmen beginnt ab 01. Januar 2010.

Geänderte Öffnungszeiten im Rathaus Greußen
In der Zeit vom 28.12. bis 31.12.2009 ist das Rathaus

mit seinen Einrichtungen geschlossen.
      Steinmetz/ Bürgermeister



AMTSBLATT - 8 - Nr.22/09

Die Wohnungsverwaltung Topfstedt wünscht
den Bürgerinnen und Bürgern der VG Greußen
sowie allen von ihr betreuten Mietern ein
frohes, gesegnetes Weihnachtsfest sowie
ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2010

Bereitschaftsdienst
vom 22.12.2009 - 05.01.2010

Firma Bauchspieß-Elektro 03636/ 70 32 51
Heizung & Sanitär Lepthien 03636/ 70 12 91
Heizung & Sanitär SHS 03636/ 70 34 61
Heizung & Sanitär Windisch 0172 6228213

gez.: Weber

Gemeinde Topfstedt

Der Gemeinderat der Gemeinde Topfstedt

wünscht allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern

der Ortsteile Obertopfstedt und Niedertopfstedt

    eine friedvolle Weihnacht sowie ein glückbringendes

                     und gesundes Jahr 2010.

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken
mich lieblich heimatlich verlocken
in märchenstille Herrlichkeit.

(Theodor Storm)

Gez.: Halecker/Bürgermeister

Ergebnisse der Haus- und Straßensammlung des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Ortsteil Obertopfstedt 140,00 €
Ortsteil Niedertopfstedt 211,10 €
Gesamt: 351,10 €
Der Gemeinderat bedankt sich bei der ehrenamtlichen Sammlerin
und dem Sammler:  Frau Heidrun Franke und Herrn Siegfried Biebler

gez.: Halecker/ Bürgermeister

Dankeschön!

Für den wunderschönen Weihnachtsbaum möchten
wir uns herzlichst bei der Familie Barth aus Greußen
bedanken. Unser Dank gilt auch dem THW für die
technische Unterstützung.

Steinmetz/ Bürgermeister

Ein gesegnetes und besinnliches Weihnachtsfest

und ein gesundes und gutes Jahr 2010 wünscht

allen Bürgerinnen und Bürgern von Grüningen

Ihr Ortsteilbürgermeister         Dietmar Jakobshagen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

es ist soweit. Weihnachten. – Wir sind mal wieder fassungslos,
wo ist die Zeit geblieben? Gerade hatten wir noch Sommer, jetzt
wird alles adventlich geschmückt. Was ist geschehen mit den
vielen Tagen, Wochen und Monaten, was haben wir persönlich
erlebt, was hat die Weltgeschichte bewegt?
Ich denke, wir sollten die vermeintlichen Gegensätze nicht über-
bewerten. Solange der Sinn, die Ursache, warum wir Weihnach-
ten feiern, nicht aus dem Blickfeld gestrichen wird, sondern
Mittelpunkt bleibt, ist das schon in Ordnung. Es kommt immer
auf die Wichtung an. Und schließlich kaufen wir ja Weihnach-
ten Geschenke, um anderen damit eine Freude zu machen, was
ist daran schlecht? Und so ein paar kleine Geheimnisse, das
Verstecken der Päckchen und die Vorfreude, das hat doch was.

Ich wünsche Ihnen in diesem Sinne eine sehr
                                   gute Zeit, fröhliche und besinnliche

              Stunden und - ein gutes
                           und gesundes 2010.

                             Ihr Joachim Steinmetz
                                        Bürgermeister

Das Fest der Hoffnung und des Lichtes
                           von Horst Winkler

Das Fest der Hoffnung und des Lichtes
Es rückt nun näher Tag für Tag
Geborgenheit und Glück verspricht es
Vertrauen, was auch kommen mag

Legt ab die Hast, besinnt euch wieder
Was dieses Fest im Ursprung war
Es strahlte einst ein Stern hernieder
Er leuchtet seitdem immerdar

Er will uns wärmen, Hoffnung geben
Und säen frohe Zuversicht
In jedes Erdenmenschen Leben
Vergessen wir die Botschaft nicht

Vor lauter Jagd nach den Geschenken
In Unrast und Geschäftigkeit
Vor lauter kurzem Alltagsdenken
Vor lauter Lärm und Heftigkeit

Vor lauter Glanz und lauter Flimmer
Und herrlichem Geschenkpapier
Vor heimeligen Kerzenschimmer
Vor lauter Fernsehspaß beim Bier

Gedenket jener hier auf Erden
Die auf der Schattenseite sind
Der Alten, Schwachen, Ausgezehrten
Der Mutter mit dem kranken Kind

Auch jener, die mit Hass geschlagen
In Rache die Erfüllung sehn
Und die in Wahnsinnstaten wagen
Sich an der Menschheit zu vergehn

Lasst dieses Fest vor allen Dingen
Ein Fest euch der Besinnung sein
Und Frieden in die Herzen bringen
Und mit ihm Kraft, um zu verzeihn



Adventsingen
in der ıSt. Johannes-Kirche

zu Wasserthaleben

Adventsingen
in der ıSt. Johannes-Kirche

zu Wasserthaleben
am 13.12.2009 um 14.00 Uhr

Die Kirchgemeinde Wasserthaleben lädt alle Bürger von
Wasserthaleben und Umgebung herzlichst ein.

Nach dem Adventsingen gibt es noch Adventskaffee und
Stollen in der Winterkirche.

Das Programm wird gestaltet durch das

Duo Vanessa Lustermann, Keyboard
und Dr. Karl-Heinz Lustermann, Violine sowie

Pfarrerin Frau Catherine Heckert, Gitarre und Gesang
und ihren Sohn Amor Heckert, Flöte

Die wunderschönsten Weihnachtslieder werden gespielt,
so daß auch jeder mitsingen kann.
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Der Stadtrat der Stadt Clingen wünscht
allen Einwohnern der Stadt ein friedvolles

Weihnachtsfest und ein gesundes
Neues Jahr 2010.

R. Specht/ Bürgermeisterin

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

 Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
 Wir würden uns über schön beleuchtete Fenster

   und Besucher freuen.
Es lädt ein: Stadtrat Clingen

Sonntag, 13. Dezember ab 16 Uhr
Ein musikalisches Programm quer durch die
schöne Adventzeit wird geboten.
   • Programm des DRK- Kindergartens

   • Frauenchor Clingen
   • Männergesangverein Clingen
   • Nick Palige (Saxophon)
   • Kurt Werner (Trompete)
   • Stadtrat singt mit allen Bürgern und weitere
     Überraschungen
     Der Weihnachtsmann kommt!

auf dem
Clingener Markt

unterm Tannenbaum

Mitteilung der FFw  Niedertopfstedt!
Im Monat Dezember fällt die turnusmäßige Mitgliederversammlung
durch die Feiertage zu Weihnachten und zum Jahreswechsel aus.

Die Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt
wünscht allen Kameradinnen und Kameraden ein friedvolles
Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr 2010.

          Gez.: Halecker/ Wehrleiter

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Der Gemeinderat Wasserthaleben wünscht
allen Einwohnern von Wasserthaleben
Frohe Weihnachten und ein gesundes

Neues Jahr 2010.

Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Hallo, Leute aufgepaßt!
Wer wirklich was erleben will, kommt am 12.12.

ab 14.00 Uhr zum  Weihnachtsmarkt
nach Wasserthaleben.
Die Kinder vom „Spatzennest“ eröffnen den Weihnachts-
markt mit einem bunten Programm und dem „Schmücken“
des Weihnachtsbaumes.
Die Mitglieder des Fördervereines der Kita „Spatzennest“
spielen um 15.00 Uhr ein Weihnachtsmärchen auf dem Saal
und bieten selbstgebackene Plätzchen zum Verkauf an.
„Rund ums Weihnachtsfest“ gibt es verschiedene
Stände mit allerlei Leckerbissen. In der warmen
Gaststube kann man Kaffee trinken und ein
paar gemütliche Stunden verbringen.
Am späten Nachmittag kommt der
Weihnachtsmann und bringt allen artigen
Kindern etwas zum Naschen.
Also! Auf zu einem schönen 3. Advent.
                                               Eure Wirtin

Der Gemeinderat der Gemeinde Westgreußen
wünscht allen Einwohnern von Westgreußen

Frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2010.

Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Westgreußen

Mitteilung der FFw  Obertopfstedt!
Im Monat Dezember fällt die turnusmäßige Mitgliederversammlung
durch die Feiertage zu Weihnachten und zum Jahreswechsel aus.

Die Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt
wünscht allen Kameradinnen und Kameraden ein friedvolles
Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr 2010.

   Gez.: Spens/ Wehrleiter
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Gemeinde Trebra

Einladung zur

Weihnachtsfeier
Die Weihnachtsfeier der Volkssolidarität findet

am Sonntag, dem 13.12.2009 um 14.00 Uhr
in der Gemeindeschenke statt.

Der Frauenchor Clingen sowie das Duo „Mate“ sorgen für
eine weihnachtliche Stimmung.
Alle Rentner aus Westgreußen und die Mitglieder der Orts-
gruppe der Volkssolidarität werden hiermit ganz herzlich
eingeladen.

Die Volkshelfer der Ortsgruppe Westgreußen

Der Gemeinderat Niederbösa wünscht allen
Mitbürgerinnen und Mitbürgern von

Niederbösa eine friedvolle Weihnacht sowie
ein glückbringendes Jahr 2010.

Hellmann/ Bürgermeister

Gemeinde Niederbösa

Zum Jahreswechsel
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Trebra!

In diesem Jahr schreibe ich zum 11. Mal einen Gruß zum Jahres-
wechsel an die Bürger unserer kleinen Gemeinde bzw. an die Bür-
ger die sich davon angesprochen fühlen.

Zurückdenkend an das Jahr 1999 kann ich für mich feststellen, dass
die Jahre wie im Flug vergangen sind, aber auch Spuren hinterlas-
sen haben. Nicht nur der Spiegel zeigt mir das, auch die Gewich-
tung der Details bzw. die wichtigen oder unwichtigen Dinge im Le-
ben haben einen anderen Platz eingenommen. Aber „Grundsätzli-
ches“ in der Gesinnung, im Handeln, Denken und auch der Eigen-
art haben ihre Wichtigkeit und den Stellenwert behalten. Aus Kin-
dern sind junge Menschen herangewachsen, die auch als Eltern
und zugleich in der Gesellschaft und Arbeitsleben ihren Platz aus-
füllen. Aus meiner Generation sind nun allerdings die meisten mehr-
fache glückliche Großeltern und schon Urgroßeltern geworden. Opa
und Oma nehmen, soweit es die Gesundheit noch tut, was die Ob-
hut des „Nachwuchses“ anbelangt, in den meisten Familien eine
wichtige Stelle ein. Die Nachkommen sind natürlich auch die Freu-
de und zum Teil das Lebenselexier der „Alten“. Aus diesem Grunde
ist es wichtig, dass die junge Generation auch eine Zukunft in unse-
rer Region hat. Es ist enttäuschend, immer wieder hören zu müs-
sen:  „Wenn ich hier Arbeit gekriegt hätte, wäre ich nicht fortgegan-
gen“. Vielen jungen Menschen geht es nicht mal um das „große
Geld bei uns drüben“, überhaupt auf eigenen Füßen stehen zu kön-
nen, ist das Anliegen. Wie enttäuschend für die Eltern und Großel-
tern, die ihre Sorgfalt, Achtsamkeit, und Hingabe aufgeboten ha-
ben, die großen und kleinen Sorgen mitzutragen und das
Pflichtbewußtsein für die eigene Familie sowie die Achtbarkeit vor
dem Nachbarn und dem Umfeld anzuerziehen. In Jahrhunderten
hat es gewiß immer Menschen gegeben, die ihren Weg in der Frem-
de gesucht und auch gefunden haben, aber sicher noch keine Zeit
in der das „Fortziehen “ auch noch honoriert wurde. Es ist einfach
deprimierend von Menschen, die ein Leben lang hart gearbeitet
haben, zu hören, die Kinder haben Arbeit und können nicht abkom-
men, die Enkel sind wegen der Arbeit auch weg, der Linienbus-
verkehr wurde aufgrund „klammer Kassen“ zeitlich stark einge-
schränkt, die Fahrtkosten steigen ständig und das Taxi ist für „Otto-
Normal-Verbraucher“ kaum mehr bezahlbar.

Wer macht sich eigentlich überhaupt mal Gedanken in dieser Hin-
sicht etwas für die Bürger der kleinen Orte zu ändern oder etwas in
Gang zu bringen? Es wird immer so sein, dass es Menschen gibt,
die keine Fahrerlaubnis oder ein Auto erwerben möchten, die dies
aus gesundheitlichen Gründen nicht können oder nicht mehr kön-
nen. Man könnte z. B. überlegen, Kleinbusse oder entsprechende
Fahrgelegenheiten in Betracht zu ziehen, denn Möglichkeiten, auch
diesen Bürgern zu helfen, gäbe es in unserer hoch technisierten
Zeit zweifelsohne.
Etwas zu bewegen erfordert Einsatz, meistens Anstrengungen und
auch oft Unannehmlichkeiten.

Zu Wahlzeiten nimmt man dieses in Kauf und weiß auch wo die
kleinen Orte - nicht nur auf der Landkarte liegen -, redet den Men-
schen ins Gewissen, baut auf deren Verantwortungsbewußtsein und
ihre Bürgerpflicht, danach sind die Anfrage der Instandsetzung der
völlig kaputter Landstraßen, - die wahrhaft Mondlandschaften glei-
chen - und die Sorgen der Region nur noch unbequem - aber jede
Stimme hat gezählt -.

Von Generation zu Generation, wie am Anfang meiner Ausführung
dargestellt, wird das „Wir“ bzw. Pflichtbewußtsein, in gerade den
ländlichen Gebieten dem „Nächsten“ gegenüber anerzogen und
„klappt“ ein Leben lang. Dies zu vermitteln ist in Städten und Groß-
städten kaum möglich, aber zumeist leben die Menschen freier von
allen Zwängen der Gemeinschaft und genießen höhere und ange-
nehmere Zweckdienlichkeiten.

Ja, was hat sich zum Positiven in all den Jahren seit der Wende
und seit den Wahlen in diesem Jahr geändert? Unsere Soldaten -
wenn auch aus Berufung, aber zumeist des Geldes wegen - sind
weiterhin in Auslandseinsätzen, was zwar bei dem Großteil der
Bevölkerung Deutschlands nicht den entsprechenden Rückenhalt
erfährt, aber zumindestens eine Aufstockung im kommenden Jahr
in Afghanistan dringend notwendig macht, nach überzeugter Mei-
nung befreundeter Partner der Bundesregierung.

Die Energie- und Unterhaltungskosten der Haushalte sind höher
denn je.

Die Kaufkraft oder „Kauflaune“ der Bundesbürger, wie stets in den
Medien betont, ist nicht gesunken, aber ALDI und Lidl verzeichnen
erhebliche Umsatzeinbrüche.

Die Schüler des Gymnasiums bezahlen Busgeld, laufen, oder müs-
sen von den Eltern gefahren werden, evtl. könnte man sein Ziel von
Trebra noch mit dem Fahrrad erreichen, eine große Errungenschaft!

Die Grundschüler sind noch länger unterwegs oder hoffen auch auf
die Fahrbereitschaft der Eltern, haben Bücher aus den unterschied-
lichsten Schulbuchverlagen und müssen wenn sie von „A nach B“
ziehen auf der Suche sein, um den Lernstoff in diesen Büchern zu
finden. Wann überdenkt man in der Bildung ein einheitliches Sys-
tem in allen Bundesländern?

In den Kindergärten zahlen die Eltern auch kräftig zu und über „früh-
kindliche Bildung und Superauffassungsgabe, gerade beim Erler-
nen von Fremdsprachen wird zwar viel gesprochen, passiert aber
nur etwas in Privateinrichtungen, was natürlich nur für ein bestimm-
tes Klientel mit entsprechendem Einkommen möglich ist.

Die Leistungen der Kassen im Gesundheitswesen wurden stark
minimiert, die „Alten“ werden zu „alt“ und die Zuzahlung zu Medika-
menten eingeführt bzw. bestimmte vom Arzt verordnete, notwendi-
ge Medikamente können von den Kassen aus Kostengründen nicht
übernommen werden.

Die Pflege der hilfsbedürftigen Menschen wurde teurer, die vorbeu-
genden Maßnahmen im Bereich der Physiotherapie minimiert, zur
Behandlung muss kräftig zugezahlt werden. Trotzdem klaffen stän-
dig große Lücken und die Kassenbeiträge müssen immer wieder
prozentual erhöht werden.
Extraleistungen gibt es natürlich für „Privat- Versicherte“.
Immer mehr Menschen müssen Psychologen aufsuchen, weil sie
ohne Arbeit und Lebensinhalt nicht mehr weiter wissen. Die Ge-
fängnisse sind dauernd überbelegt und müssen auf den neuesten
Stand gebracht werden.
Die Regionen Altenburg und Kyffhäuserkreis verzeichnen nach wie
vor die höchste Arbeitslosenquoten, obwohl die Arbeitslosigkeit leicht
gesunken ist, aber man weiß natürlich jetzt schon, dass dieses Pro-
blem im nächsten Jahr besonders prekär sein oder werden wird.



AMTSBLATT - 11 - Nr.22/09

Kali und Salz entsorgen weiterhin in die Werra!

Es ist nach wie vor 5 Minuten vor 12:00, was die Erwärmung der
Erde das Schmelzen der Kletscher und Pole betrifft

Die B 4, meine frühere tägliche Arbeitsstrecke nach Erfurt, war zu
bestimmten „verkehrsarmen“ Zeiten gut zu befahren, heute reiht
sich Brummi an Brummi zu jeder Tages- und Nachtzeit.

Der Bankrott der Banken, deren Sanierung mit Steuergeldern und
die Selbstbelohnung der Manager mit hohen Boni-Zahlungen, nach
wie vor, sind die Krönung einer immer skrupelloseren Gesellschafts-
schicht! Da nützt alles „Schönreden“ der Frau Kanzlerin nichts!

Die „Tafeln” für Bedürftige, vor allem auch für Kinder werden immer
notwendiger in den Städten und die Spendenbereitschaft sinkt.

Die „Gewählten“ müssen sich bei der Bundes- und Landesregie-
rung noch positionieren, die Gemeindeparlamente trotzdem stets
arbeitsfähig sein und Lösungen für die Probleme - vor Ort - finden.

Die schon seit September in weihnachtlichen Glanz strahlenden
Auslagen in den Geschäften und Märkten können über diese Tat-
sachen nicht hin weg täuschen und die Sorgen der betroffenen
Menschen nicht vertreiben. Dennoch ist Resignation des Einzel-
nen, Mutlosigkeit, Unfrieden und Mißgunst der falsche Weg!

Wir erwarten von der Bundes- und Landesregierung endlich Er-
gebnisse und die in den Wahlveranstaltungen versprochenen
Erleichterungen für die Bevölkerung!

Der Vorteil in einem kleinen Dorf zu leben ist das eingebunden sein
- sofern man das möchte - in die Gemeinschaft, trotz unterschied-
lichster Mentalität und Auffassung des einzelnen Mitbewohners.

Allen Bürgern unserer Gemeinde wünsche ich
ein friedvolles, gesegnetes Weihnachtsfest
im Kreise der Familien, den Vorsatz im „Miteinander“
ein wenig mehr Aufmerksamkeit gelten zu lassen,
aber vor allem ein gutes, gesundes Jahr 2010

und verbleibe Ihre  Bürgermeisterin

G. Ackermann Trebra, den 04. Dez. 2009

Die Begegnungsstätte der Volkssolidarität e.V. Greußen
wünscht allen Senioren, Mitgliedern, ehrenamtlichen Hel-
fern, Freunden der Volkssolidarität sowie unseren treuen
Sponsoren und deren Familien ein frohes Weihnachtsfest
und für das Jahr 2010 alles Gute und beste Gesundheit.

Wir bedanken uns auf diesem Wege ganz
herzlich für die Unterstützung und das
entgegengebrachte Vertrauen.

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Freitag, den 11.12.09 ab 18.00 Uhr
Samstag, den 12.12.09 ab 14.00 Uhr
Freitag, den 18.12.09 ab 18.00 Uhr
Samstag, den 19.12.09 ab 14.00 Uhr
Samstag, den 02.01.10 ab 14.00 Uhr
Freitag, den 08.01.10 ab 18.00 Uhr
Samstag, den 09.01.10 ab 14.00 Uhr
Freitag, den 15.01.10 ab 18.00 Uhr
Samstag, den 16.01.10 ab 14.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache an Sonntagen möglich!

Begehrlichkeiten
von Heidrun Gemähling

Der Vorstand des Schutz- und Gebrauchshundesport-
vereines Niedertopfstedt e.V. wünscht allen Mitgliedern
und ihren Familienangehörigen sowie den Sponsoren
unserer schönen Sportart frohe Weihnachten und ein
glückliches  Jahr 2010.

     Der Vorstand des SGSV Niedertopfstedt e.V.

Plötzlich knurrte Bello,
hörte des Wurmes Fraß,
auch Pummel laut miaute,
recht sorgenvoll sie saß.

Den Wurm all das nicht störte,
knabberte hin zum Stern,
vergnügte sich im Baume,
vom Lebkuchen nicht mehr fern.

Eifersüchtig sprang Pummel,
ergriff den Lebkuchenmann,
der Hund sein Zimtesternchen,
alles zu wackeln begann.

Der Wurm flog auf den Teller,
fühlte sich wie im Traum,
landete im Berg von Früchten,
dicht neben einer Pflaum'.

Im Apfel saß verträumt ein Wurm
und hing am Tannenbaume,
wünschte sich von Herzen sehr,
zu weilen in einer Pflaurne.

Bello schielte schon seit Tagen
begehrlich hoch zum Stern,
der war aus Zimt und strahlte,
hätte ihn zum Fressen gern.

Pummel, die dicke Katze,
liebte den Lebkuchenmann,
saß auf dem Schrank daneben
und kam nicht an ihn ran.

Der Wurm verließ den Apfel,
schaute freudevoll umher,
sah all die schönen Dinge,
begehrte auch sie so sehr.

Am 11.12.2009, ab 14.30 Uhr
findet im   „Dorfgemeinschaftshaus Trebra”

die diesjährige

„Seniorenweihnachtsfeier”
statt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen

und ein paar angenehme Stunden!
Alle Senioren, Vertriebene und

Erwerbsunfähigkeitsrentner sind mit Partner
dazu recht herzlich eingeladen.

Es laden herzlichst ein:
„Die Gemeinde Trebra und die Ortsgruppe des

Landfrauenvereins Trebra e.V.“

Der Gemeinderat Trebra wünscht allen Bürgern
der Gemeinde ein gesegnetes und besinnliches

Weihnachtsfest, ein gesundes und gutes Jahr 2010
sowie Glück und Erfolg im „Neuen Jahr“, den erkrankten
Bürgern unserer Gemeinde gute Besserung, Trost in der
Familie, den Bedrückten und allen Kindern wünschen wir
viel Freude sowie einen fleißigen Weihnachtsmann.

Wir bedanken uns gleichzeitig bei den Mitarbeitern der
VG Greußen und wünschen Ihnen allen das „Gleiche“.

G. Ackermann/ Bürgermeisterin

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

  Herzliche Weihnachtsgrüße und alle guten

        Wünsche für ein erfolgreiches 2010.    Der Vorstand

     Schützengesellschaft Greußen
Termine Monat Januar 2010

• Jeden Dienstag 19 Uhr Training Luftdisziplin im  Vereinshaus
• 08.01.19.30 Uhr Versammlung, Ranglistenschießen, Vereinshaus
Weitere Termine bitte Aushang oder Internet beachten.
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Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im
neuen Jahr wünscht allen Zuchtfreunden,
Sponsoren und Gönnern.

Kaninchenzuchtverein T 221 Greußen

Der Radsportverein RSV Greußen e.V. wünscht allen
Mitgliedern sowie sportbegeisterten Bürgern
eine frohe Weihnacht 2009.
Für die gute Zusammenarbeit im laufenden Jahr
2009 bedankt sich der Radsportverein RSV 01
Greußen bei seinen Sponsoren sehr herzlich.  Der Vorstand

„Klub zu Zweit”
Unsere Faschingsveranstaltung
mit Programm und Kostümprämierung
findet am Sonnabend, dem 30. Januar
2010 im Dorfkrug Grüningen statt.
Beginn 20.11 Uhr. Klubrat

Frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2010

An alle Wasserballspieler
Seniorentreffen 2009
Es ist wieder soweit:
Dienstag, den 29.12.2009 ab 18.00 Uhr
Ort: Gaststätte „Zum Prinzen“
Die 1. Männermannschaft lädt wieder alle ehemaligen
Wasserballer zu seinem jährlichen Seniorentreffen recht
herzlich ein.
Mitzubringen sind gute Laune und viele Erinnerungen.

Allen Sportlern, Sponsoren und Anhängern vielen
Dank , die besten Wünsche zum Weihnachtsfest
und ein gesundes Jahr 2010.

Harald Palige / Abteilungsleiter Wasserball

Einladung
  Hiermit laden wir alle aktiven und passiven

Mitglieder sowie alle Sponsoren
des Sportvereins ClingenSportvereins ClingenSportvereins ClingenSportvereins ClingenSportvereins Clingen zu unserer diesjährigen

WeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeier
am 12.12.2009 um 19.00 Uhram 12.12.2009 um 19.00 Uhram 12.12.2009 um 19.00 Uhram 12.12.2009 um 19.00 Uhram 12.12.2009 um 19.00 Uhr

auf dem Saal von „Wolfauf dem Saal von „Wolfauf dem Saal von „Wolfauf dem Saal von „Wolfauf dem Saal von „Wolf´́́́́s Revier“s Revier“s Revier“s Revier“s Revier“
recht herzlich ein. Für Musik, Essen und kleine weih-
nachtliche Überraschungen ist gesorgt.

Der Vorstand des SV Eintracht Clingen

Weitere Bekanntgabe:
der Kartenvorverkauf für unsere diesjährige Silvesterparty
ist ab dem 14.12.09 bei Fam. Haupt, Lindenstr. 8, Clingen

Liebe Mitglieder unserers Vereins, Förderer und
Spender, werte Bürger der Stadt Greußen.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest und für das neue
Jahr 2010, herzliche Grüsse, Gottes Segen, verbunden
mit allen guten Wünschen nach Gesundheit übermittelt
in Dankbarkeit für die erwiesene Hilfe.

Unsere Spendenkonten sind:
Kyffhäusersparkasse  BLZ 820 550 00  Kt.: 32 000 19696
Nordth. Volksbank      BLZ 820 940 54   Kto: 7525621

Rolf Liebetruth,  1. Vorsitzender

Einladung
Am Dienstag, den 15.12.2009 um 14 Uhr

findet im Clubraum der Feuerwehr Clingen unsere

Weihnachtsfeier
der Volkssolidarität Ortsgruppe Clingen statt.
Wir möchten uns bei allen Spendern der Listensammlung
bedanken, die damit die Feier ermöglicht haben.
Weiterer Dank gilt der Feuerwehr für die räumliche
Unterstützung und den Kindergarten mit Frau Naake
für die Umrahmung aller Feste des
vergangenen Jahres.
Wir wünschen allen Mitgliedern und Bürgern
der Stadt Clingen ein fröhliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch in´s neue Jahr!

Das Team der Volkssolidarität Clingen

Der Vorstand des Angelvereins Topfstedt
wünscht allen Mitgliedern ein friedliches,
erholsames Weihnachtsfest und einen
guten Start ins neue Jahr!

Der Hundesportverein Greußen e.V. wünscht allen
Mitgliedern des Greußener Hundesportvereins ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2010.

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Samstags  14.00 - 17.00 Uhr
Sonntags   09.00 - 12.00 Uhr

Der Förderverein der Grundschule Westerengel
wünscht allen Lehrern, Eltern, Erziehern, Mitgliedern und
Sponsoren fröhliche Weihnachten im Kreise der Familien und
einen guten Rutsch ins Jahr 2010 und bedankt sich ganz herz-
lich für die bisher geleistete Arbeit im vergangenen Jahr.

Der Vorstand

Ein  frohes und ein  gesundes Neues Jahr 2010
wünscht allen Mitgliedern, Sponsoren und

Freunden
der Vorstand des SV Eintracht Clingen e.V.
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Neues Wohn- und Betreuungsgesetz
Mehr Schutz für Heimbewohner im Kyffhäuserkreis
Heimpflege und Betreutes Wohnen sind ein riesiger Markt gewor-
den. Mehr Schutz für Heimbewohner bietet deshalb das seit Okto-
ber 2009 neue Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz. Es stärkt den
Schutz älterer, pflegebedürftiger und behinderter Menschen. AOK -
Serviceleiterin Sylvia Molis erklärt die Einzelheiten:
Das neue Gesetz trat am 1. Oktober 2009 in Kraft. Es gilt ab sofort
für alle neuen Verträge mit Pflegeheimen und Einrichtungen des
Betreuten Wohnens. Eine Übergangsvorschrift stellt sicher, dass
die Neuregelung erst sieben Monate nach ihrem Inkrafttreten An-
wendung auf Verträge findet, die nach dem bisherigen Heimrecht
abgeschlossen wurden.
Grundsätzlich schützt es vor Benachteiligung bei Verträgen, die für
die Überlassung von Wohnraum mit Betreuungs- oder Pflege-
leistungen geschlossen werden. Und es garantiert, dass die Bürger
gerade im Alter, bei Pflegebedürftigkeit oder bei Behinderung noch
selbstbestimmter und selbstständiger leben können.
Zu den wichtigsten Regeln des Wohn- und Betreuungs-
vertragsgesetzes gehören:
• Verbraucherinnen und Verbraucher haben Anspruch auf vor-

vertragliche Informationen in leicht verständlicher Sprache über
Leistungen, Ausstattungen der Einrichtung,  Entgelte und das Er-
gebnis von Qualitätsprüfungen

• die Ergebnisse der Qualitätsprüfungen dürfen nicht erst auf Nach-
frage, sondern müssen vor Vertragsabschluss dargestellt wer-
den

• Verträge werden grundsätzlich auf unbestimmte Zeit und schrift-
lich abgeschlossen - eine Befristung ist nur zulässig, wenn sie
den Interessen des Verbrauchers nicht widerspricht

• wenn die vereinbarten Leistungen nicht oder mit erheblichen Män-
geln erbracht werden, kann der Bewohner die Zahlungen ange-
messen sechs Monate rückwirkend kürzen

• das vereinbarte Entgelt muss ebenfalls angemessen sein. Eine
Entgelterhöhung ist nur unter bestimmten Voraussetzungen mög-
lich und bedarf der Begründung - eine Kostenerhöhung muss
mindestens vier Wochen vorher mitgeteilt werden

• bei Änderung des Pflege- oder Betreuungsbedarfs muss der Un-
ternehmer eine entsprechende Anpassung des Vertrages anbie-
ten - Ausnahmen bedürfen der gesonderten Vereinbarung

• eine Kündigung des Vertrages ist für die Einrichtung nur aus wich-
tigem Grund möglich - für die Bewohner gelten besondere
Kündigungsmöglichkeiten, in der Regel zum Monatsende

• der Vertrag ist immer schriftlich abzuschließen - mündliche Ver-
einbarungen, welche den Bewohner benachteiligen, sind unwirksam

Das neue Gesetz schützt Menschen in Pflegeheimen und alle, die
Verträge im Bereich des „Betreuten Wohnens“ abschließen und
neben der Überlassung des Wohnraums auch Pflege- oder
Betreuungsleistungen vereinbaren.
Hier kann man das neue Gesetz nachlesen: www.gesetze-im-
internet.de
Hier gibt es mehr Infos und Hilfe:
Mehr Informationen und Unterstützung gibt es am Bürgertelefon des
Bundesgesundheitsministeriums unter 01805/ 99 66 03 oder am AOK-
Servicetelefon unter 0180/ 24 71 000 (pro Anruf nur 6 Cent aus dem
Festnetz, Handypreise abweichend).

Greußener Duo im Uderslebener Wald dabei
Beim 33. Uderslebener Waldlauf hatte man sonniges Wetter wie
seit langem nicht mehr, auch zeigte sich die Strecke bis auf einige
Stellen trocken. Zwei Greußener stellten sich dem Start. Gleich beim
ersten Start der Mountainbiker über 17 Kilometer wechselte der
Greußener Wolfgang Müller von seinem leichten Straßenrennrad
auf das schwere stollenbereifte Mountainbikerad für das Gelände.
Der Kurs über Stock und Stein im Kyffhäusergebirge war gut zu
befahren, während man voriges Jahr teilweise über den verschlamm-
ten Kurs rutschte, konnte man in allen Passagen richtig Gas ge-
ben. Dieses Jahr einmal nicht ältester Teilnehmer, war Wolfgang
Müller (62) im Ziel Gesamt - Zehnter und siegte in seiner Altersklas-
se jetzt der M 60.
Der Greußener Sebastian Range, als ehemaliger Sportsoldat der
Bundeswehr im Laufen trainiert, stellte diesmal sein Mountainbike
in die Ecke, machte einen Abstecher zu den Läufern. Er kam auf
einen sechsten Gesamtplatz über sieben Kilometer. In 29:47:55
Minuten erreichte er in der M 30 sogar den zweiten Platz.

W. Hellner

„Hollywood- mal anders“
ein Filmworkshop an der Regelschule Greußen
Sich ein Woche fühlen wie Tom Cruise oder Angelina Jolie? So
groß waren die Erwartungen, als es für uns Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 8a/b der Regelschule Greußen hieß: „Wir fahren zu
den SchulKinoWochen und drehen dann einen Film.“
Nur umgeben von Kameras, Computern, Tonangeln und Schau-
spielern?
Dieser Traum wurde für uns in der Woche vom 16-19.11.2009 wahr.
Medienkunde, ein Kurs der nun bis zur Klasse 10 geführt wird, soll-
te uns dank Frau Frey und Frau Hensel dies ermöglichen.
Nachdem
wir die Auf-
taktveran-
staltung mit
dem Film
„Berlin´36“
und einer
ansch l ie -
ß e n d e n
Gesprächs-
runde mit
dem Produ-
cer im Cine-
star Erfurt
besuchen
d u r f t e n ,
waren ab
D iens tag
u n s e r e
T a l e n t e
gefragt.
So konnten wir, betreut von einem Team der Thüringer Landes-
medienanstalt, in zwei Gruppen eigene Filme drehen. Und das
mit allem Drum und Dran, von der Ideenfindung über die Festle-
gung von Schauspielern und Filmcrew, den Dreharbeiten bis hin
zum Filmschnitt.
Eine eigene Casting Show „RS sucht DS“ und ein Kurzfilm
„Manchmal reicht ein Spruch“ wurden produziert. Wir mussten
unsere schauspielerischen Leistungen unter Beweis stellen, was
nicht immer einfach, aber oft sehr amüsant war.
Die Arbeit fanden wir alle sehr interessant, doch wir hatten vorher
keine Vorstellung davon, wie anstrengend dies alles sein konnte.
Eine Szene musste sogar 16mal gedreht werden, bevor sie „im
Kasten“ war.
In diesen 3 Tagen haben wir uns wie kleine Stars gefühlt, denen
es zu Beginn schwer fiel, vor einer Kamera ihren Text fehlerfrei
zu sprechen, aber wir mussten die Erfahrung machen, dass nur
Geduld uns zum Ziel brachte.
Für uns Schülerinnen und Schüler der 8. Klassen endete am
Donnerstag eine aufregende, sehr lehrreiche Woche. Nun war-
ten wir noch auf den Tag, an dem der Brieträger in die Schule
kommt und die fertigen Filme bringt.

IHK Erfurt informiert:
Komplexer Beratungstag für Unternehmen und

Existenzgründer am 17. Dezember 2009
Welche Förderungen für meine Existenzgründung gibt es? Wie kann
ich meine Unternehmensnachfolge organisieren? Welche Steuern kom-
men auf mein Unternehmen zu? Wo gibt es günstige Gewerberäume?
Wie kann ich den Kauf einer Maschine finanzieren? Antworten auf die-
se und weitere Fragen bekommen Sie individuell, kompetent und kosten-
frei im     Rahmen unseres Beratersprechtages. Mit starken Partnern
an der Seite ist der Start in die Selbständigkeit leichter.
Den letzten „Komplexen Beratersprechtag für Unternehmen und
Existenzgründer“ im Jahr 2009 führen die Thüringer Aufbaubank,
die Agentur für Arbeit, die Gesellschaft für Arbeits- und Wirtschafts-
förderung (GFAW), die Handwerkskammer und die Industrie- und Han-
delskammer am Donnerstag, dem 17. Dezember 2009, in der Zeit
von 08:30 bis 12:00 Uhr im Rathaus, Markt 14, 06556 Artern, durch.
Auch im Jahr 2010 wird der zur guten Tradition gewordene
Beratersprechtag an jedem vierten Donnerstag eines Monats wieder
angeboten.
Um Wartezeiten zu vermeiden, werden Interessenten um vorherige
Anmeldung bei der   Industrie- und Handelskammer Erfurt, Regiona-
les Service-Center Nordhausen, unter Telefon 03631 908210 gebeten.

Udo Rockmann/ Leiter Regionales Service-Center
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Ein Sieg für die Klasse 4a
Am 19.11.2009 fand in der Grundschule Greußen ein Zweifelderb-
allturnier statt. In der 5. Stunde trafen sich die Schüler der 3. und 4.
Klassen. Dieses Turnier war auch für unsere Sportlehrer wichtig,
denn die besten Spieler sollten für unsere Schulmannschaft aus-
gewählt werden.

Es war ein spannendes Turnier. Die Freude über den Sieg war bei
der Klasse 4a zu spüren. Der 2. Platz ging an die 4b gefolgt von
den 3. Klassen, die sich wacker gegen die Viertklässler geschlagen
haben. - Für das nächste Jahr ist wieder ein Turnier geplant. Wer
wird wohl da gewinnen?
Wir möchten noch einmal an unser Weihnachtsprogramm
am 15.12. in der Turnhalle unserer Schule erinnern. Machen
Sie sich mit uns ein paar schöne vorweihnachtliche Stun-
den bei unserem Märchenspiel.

Die „Jungen Redakteure“ der GS Greußen

SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
- Aktuelles vom Wettkampfgeschehen
I. Aloisia-Reins- Gedenkpokal 2009 am 21.11.in Saalfeld
Luftpistole
2. Pascal Knörig 171 Ringe/ Schüler
8. Dominik Beck 159 Ringe/ Schüler
13. Julia Wallrodt 125 Ringe/ Schüler
10. Philipp Göpfert 345 Ringe/ Jugend
5. Christian Windisch 343 Ringe/ Junioren
9. Victoria Freytag 311 Ringe/ Junioren
10. Christopher Keitel 295 Ringe/ Junioren
II. Landespokal GK- Pistole/ Revolver am 21.11.2009 in Dingelstädt
Pistole 9 mm
5. Mario Pforr 359 Ringe SKL
8. Frank Schwarzer 267 Ringe SKL
Pistole 0.45 ACP
2. Mario Pforr 370 Ringe
Revolver .357 Magnum
2. Mario Pforr 380 Ringe
7. Frank Schwarzer 322 Ringe
Revolver .44 Magnum
2. Mario Pforr 380 Ringe
III. Herbstpokal der Tempelhofer Sportschützen am 22.11.2009 in
     Berlin
Pistole 9mm
2. Mario Pforr 383 Ringe/ o.U.
28. Frank Schwarzer 289 Ringe/ o.U.
Pistole 0.45 ACP
1. Mario Pforr 386 Ringe
Revolver 0.357 Magnum
2. Mario Pforr 381 Ringe
21. Frank Schwarzer 296 Ringe
Revolver 0.45 ACP
1. Mario Pforr 388 Ringe

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Soso. Sie haben auch noch keine
Weihnachtsgeschenke?
Oder, wollten Sie nicht
schon im Sommer anfan-
gen Weihnachtsgeschenke
zu besorgen, weil im letzten
Monat des Jahres die Hektik immer
am größten ist.
Eigenartigerweise ist das in der Schule nicht viel anders.
Da sind die Zeugnisse für die 12er, die erhalten sie am 18. De-
zember. Eine entsprechende Punktezahl bestimmt dann über
eine Versetzung in die letzte Phase des gymnasialen Daseins -
nämlich in die 12-2 - und die beginnt dann am 4. Januar 2010.
Dass der Weihnachtsmann mit guten Taten bei der Erstellung
der Zeugnisse geholfen hat, darf bezweifelt werden. Hatte es
doch jeder selbst in der Hand, durch fleißiges Lernen gute Er-
gebnissen zu erzielen.

Ah, gute Ergebnisse, da fällt mir gleich die Matheolympiade vom
11.11.2009 ein. Genau, das war die Sache mit dem 11.11. ... Sie
erinnern sich und sind nun gespannt, ob die Narretei an der Schu-
le die Denkleistungen unserer besten Mathematiker beflügeln
konnte. Zumindest einige unserer Denker konnten sich in dieser
Regionalrunde im Vorderfeld positionieren: Aus der 5b errangen
unter 30 Teilnehmern Robin Hankel einen 2. und Martine‘ Carolin
Frenzel einen 3. Platz. Auch auf‘s Treppchen schaffte es Martin
Reckling aus der 11A - unter 19 Teilnehmern belegte er den 2.
Platz. Herzlichen Glückwunsch.

Wenn wir schon bei Mathe sind, ist Deutsch nicht weit. Vorlese-
wettbewerb in der 6. Klasse. Im klasseninternen Wettbewerb
haben sich aus jeder 6. Klasse je 3 Schüler für das Schulfinale
qualifiziert. Der Sieger darf dann die Schule beim Kreisvergleich
vertreten. Übrigens, wenn Sie nicht wissen, was sie Ihren Kin-
dern oder Enkeln schenken sollen: Wie wär‘s mit einem Buch.
Selbst, wenn man nicht so gerne liest, ein Buch in das man ab
und zu mal reinschauen sollte, ist dafür bestens geeignet: der
Duden. (tut manchmal Wunder) Und wenn‘s dann wirklich unbe-
dingt die neuste Spielkonsole sein muss, besteht noch die Mög-
lichkeit in unsere neue ein- und umgeräumte Schulbibliothek zu
gehen. Dort laden eine Menge Bücher mit richtigen Seiten zum
Blättern und mit einem Deckel vorne und hinten zum Schmö-
kern ein. Danke sei an dieser Stelle dem Förderverein gesagt,
der uns bei der Renovierung der Bücherei großzügig unterstützt
hat.

Ja, und dann: „Alle Jahre wieder“. Wann fing das eigentlich an.
Einige werden sich erinnern. 1985 war es. Emil Sukalla führte
durch‘s Programm. Sogar ein englisches Lied wurde gesungen.
In den 90er Jahren, dann als Gymnasium, wurden die
Weihnachtskonzerte unserer Schule im Kulturhaus zur Tradition.
Und so auch in diesem Jahr:
Wir laden Sie herzlich zu einem weihnachtlichen Programm
am 18. Dezember 2009 um 19 Uhr ins Kulturhaus ein.
Den sportlichen Jahresausklang gibt es dann am letzten Schul-
tag mit unserem Weihnachtsvolleyballturnier.

Hier noch ein kleiner Ausschnitt aus den Aufgaben zur Mathe-
olympiade Klasse 5:
Rene fährt zu Hause um 15:30 Uhr zur Mathe-AG los; die AG
beginnt um 16:00 Uhr.
Unterwegs schaut er auf die Uhr und stellt fest: In 10 Minuten
wird doppelt so viel Zeit vergangen sein, wie es bis zum Beginn
der Arbeitsgemeinschaft dann noch sind.
Wie spät ist es gerade?

Und für die Großen: Matheolympiade Klasse 11
Auf der Insel Zelophanien gibt es genau sechs Städte. Jede der-
selben ist mit mindestens drei anderen direkt durch in beide Rich-
tungen befahrbare Schnellstraßen verbunden. Man beweise,
dass es vier Städte A, B, C und D derart gibt, dass man direkt
von A nach B, von B nach C, von C nach D und wieder von D
nach A fahren kann.

Th. Hoffmann

„Neues vom Gymnasium“
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  Ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches und gesundes Jahr 2010
wünschen wir allen unseren  Mitgliedern und

Familienangehörigen einschließlich ,den unserer
Sportart verbundenen Bürgern  unserer Gemein-
de und  Umgebung sowie all unseren Sponsoren.

          Der Vorstand des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

Möbelkammer Greußen
Grüninger Straße 1,     Tel: 03636-750619

Geöffnet: Montag bis Freitag    von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Tafel Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Ausgabetage:
Dienstag und Donnerstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Kleiderkammer Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Geöffnet: Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Besinnlichkeit
von Heike Jacob

Es ist wieder mal so weit,
dass nun naht die Weihnachtszeit.
Geschenke werden eingepackt,
manche Nuss dabei geknackt,
viele Euros ausgegeben,
(was die Wirtschaft wird beleben.)
Grüße werden nun verschickt,
die Enkel werden eingestrickt,
die Gans wird langsam aufgetaut,
das Wetter zaubert Gänsehaut,
die Kerzen strahlen hell und schlicht,
fürwahr, das Fest ist nun in Sicht.
Man wünschet sich Besinnlichkeit,
denn es naht die Weihnachtszeit.
Ruhe und Frieden in unserem Leben
sollte es das ganze Jahr über geben.
Dieser Wunsch ist kostenfrei,
(die Wirtschaft verdient nichts dabei.)
Die wichtigsten Dinge des Lebens
sucht man im Kaufhaus nämlich vergebens:
Glück, Liebe und Geborgenheit
sind manchmal nah und manchmal weit.
Versucht nur, die innere Ruhe zu finden,
so werden die Sorgen schneller verschwinden.
Ganz unabhängig von der Weihnachtszeit
wünsche ich euch allen Besinnlichkeit.

Der wundersame Stern
Zu besinnlichen vorweihnachtlichen Stunden laden wir Sie
am 15.12.2009 ab 16.00 Uhr in die Turnhalle der GS
Greußen recht herzlich ein.
Die Kinder der Theatergruppe führen das Märchenstück:
„Der wundersame Stern“ auf. Auch der Chor wird mit Lie-
dern und Gedichten die Weihnachtszeit einläuten.
Für das leibliche Wohl wird bestens mit Bratwürstchen,
Waffeln und Brezeln sowie Glühwein gesorgt. Die Einnah-
men dieses Abends kommen den Kindern zugute und hel-
fen, das Zirkusprojekt im März 2010 mit zu finanzieren.
Der Weihnachtsmann ist auch schon unterwegs und wird
eine Rast bei uns machen. Wir freuen uns über ehemalige
Schüler, Eltern, Geschwister, Großeltern und viele Gäste.

Die Schüler, Lehrer und Erzieherinnen der GS Greußen

Neues Outfit!
Als derzeitiger Tabellenführer der Kreisliga Damen möchte
sich die zweite Damenmannschaft der Abteilung Kegeln des
SV Eintracht Clingen e.V. bei Maik Rothe von der ARAL Tank-
stelle Greußen für die gesponserten Wettkampfdresse recht
herzlich bedanken.
Über das neue Outfit freuen sich:
Hintere Reihe, v.I.n.r.: Nadine Urban, Silke Haupt, Annett Naake,
Nadja Löser, Antje Pennewitz, Anika Hauthal, Tina Völler.
Vordere Reihe, v.I.n.r.: Annemarie Karl, Pia Naake
Es fehlt: Anja Kriese

An alle Mitglieder und Sponsoren des SV 62 Westgreußen e.V.

Einladung zur Weihnachtsfeier
Alle Jahre wieder ...

Die Regale in den Supermärkten und auch die
Schaufensterauslagen bereiten uns mehr oder
weniger schonend auf das Fest der Feste vor.
Anstoß genug, an den Jahresausklang zu denken.

In gemütlicher Runde möchte sich der Vorstand
bei allen Vereinsmitgliedern und Sponsoren für
die gute Zusammenarbeit in diesem Jahr
bedanken. Aus diesem Grund möchten wir Sie
hiermit nebst Partner/in zu unserer

Weihnachtsfeier,

am Samstag, den 19.12.09, ab 19 Uhr,

in der Gemeindeschenke einladen.

Alexander Klement Vorsitzender

Bekanntmachung
des Deutschen Erwachsenen-Bildungswerks
Regelmäßige Ausbildungsberatung zu Gesundheits- und Sozialberufen
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat Bewerbungssprechstunde
im DEB Weimar.
DEB-Gruppe     Bundeszentrale

Pödeldorfer Str. 81, 96052 Bamberg
Tel.: 0951/ 91 555-49 Fax: 0951/ 91 555-58
E-Mail: e.schmidt@deb-gruppe.org
Internet: www.deb.de<http://www.deb.de
Wir bilden Erfolg 1 Die DEB-Gruppe
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Evangelische Kirche
Gottesdienste
13.12. 09:30 Uhr GD Seniorenzentrum Greußen
13.12. 13:00 Uhr GD Trebra
13.12.14:00 Uhr GD Niederbösa
20.12. 09:30 Uhr GD Greußen Gemeindezentrum
24.12.14:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel Wasserthaleben
24.12. 16:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel Kirche Trebra
24.12. 15:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel Clingen
24.12. 15:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel Kirche Niederbösa
24.12. 17:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel Westgreußen
24.12. 18:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel Kirche Greußen
24.12. 23:00 Uhr Musikalische Christmette Kirche Greußen
25.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst zum Weihnachtsfest Kirche Trebra
25.12. 10:30 Uhr Festgottesdienst zum Weihnachtsfest Kirche Niederbösa
25.12. 13:00 Uhr Festgottesdienst zum Weihnachtsfest Seniorenz. Greußen
25.12 14:00 Uhr GD Westgreußen
25.12. 15:30 Uhr GD Clingen
26.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst zum Weihnachtsfest GZ Greußen
26.12. 10:00 Uhr GD Wasserthaleben
27.12. 09:30 Uhr GD Gemeindezentrum Greußen
31.12. 13:00 Uhr zum Jahresschluss m. Heilig. Abendmahl Kirche Trebra
31.12. 14:00 Uhr zum Jahresschluss mit Heili. Abendmahl Kirche Niederbösa
31.12. 15:00 Uhr zum Jahresschluss mit Heilig. Abendmahl Seniorenz.

Greußen
31.12. 15:30 Uhr zum Jahresschluss mit Heilig. Abendmahl Westgreußen
31.12. 17:00 Uhr zum Jahresschluss mit Heilig. Abendmahl Clingen
01. 01.14:00 Uhr Neujahrsgottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Wasserthaleben
01.01. 17: 00 Uhr Neujahrsgottesdienst mit Heilig. Abendmahl GZ  Greußen
03.01. 09:30 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum Greußen
10. 01. 09:30 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum Greußen
10. 01. 14:00 Uhr Gottesdienst Westgreußen
10. 01. 15:30 Uhr Gottesdienst Clingen
17.01. 09:30 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum Greußen
17.01. 13:00 Uhr Gottesdienst Kirche Trebra
17.01. 14:00 Uhr Gottesdienst Kirche Niederbösa
Veranstaltungen:
10.12. 14:00 Uhr Bibelnachmittag Seniorenzentrum Greußen
11.12. 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht
13.12. 14:00 Uhr Adventsmusik zum Mitsingen Kirche Wasserthaleben:
anschl. Adventsfeier
13.12. 14:00 Uhr Adventsfeier der LKG im GZ Greußen
19.12. 14:00 Uhr 16:00 Uhr Adventsfeier und Bastelnachmittag GZ Greußen
06.01. 13:45 Uhr Frauenkreis Clingen
06.01. 14:00 Uhr Seniorenkreis Greußen
08.01. 16:00 Uhr Vorkonfirmanden
15.01. 16:00 Uhr Konfirmanden
Christenlehre im Neuen Jahr:
immer montags 15:30 Uhr Klassen 1-3;
16:30 Uhr Klassen 4-6, Gemeindezentrum Greußen;
Trebra immer mittwochs,
16:00 Uhr

Öffnungszeiten Büro:
Montag 16 Uhr bis 18 Uhr
Donnerstag 10 Uhr bis 12 Uhr
oder per Telefon
03636 703335

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Sa., 12.12. 18.00 Uhr Vorabendmesse zum 3. Advent in Sondershausen
So., 13.12.  08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Hochamt in Sondershausen
Di., 15.12. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 17.12. 14.30 Uhr Seniorenmesse in Greußen, anschl. Kaffeetafel

17.00 Uhr Roratemesse
Sa., 19.12. 18.00 Uhr Vorabendmesse zum 4. Advent in Sondershsn.
So., 20.12. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Hochamt in Sondershausen
Di., 22.12. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen

Ökumenischer Chor: dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Kirchenreinigung  ab 18.12.09 Gruppe 6, ab 01.01. Gruppe 1
Familienkreis:  Adventabend am 11.12. um 19.00 Uhr
„Kaffeeklatsch“ arbeitsloser Frauen: 16.12. Abfahrt nach Erfurt zum

   Weihnachtsmarktbesuch
Türkollekte:    1. Sonntag im Monat  „Baukollekte
Wir bitten um Überweisung des Kirchengeldes für 2009!
Konto der Kirchgemeinde:    Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse      BLZ: 820 550 00

Kirchliche Nachrichten

SV 62 Westgreußen e.V.
Einladung zur

Mitgliedervollversammlung
mit Neuwahlen des Vorstandes

Werte Vereinsmitglieder,
der SV 62 Westgreußen e.V. führt am Freitag, dem 11. De-
zember 2009, seine Mitgliedervollversammlung auf dem Saal
der Gemeindeschenke durch. Beginn der Veranstaltung ist
um 20:00 Uhr. Ich bitte um zahlreiches Erscheinen.
Tagesordnung: 1. Begrüßung  2. Verlesen und Bestätigung der Tages-
ordnung  3. Satzungsänderungen (§ 10, Albs. 1 - Zusammensetzung
des Vorstandes)  4. Bericht des Vorsitzenden  5. Bericht der Schatz-
meisterin  6. Bericht des Abteilungsleiter Fußball  7. Diskussion  8. Ent-
lastung des alten Vorstandes  9. Wahl der Wahlkommission  10. Vorstel-
lung der Wahlvorschläge  11. Wahl des neuen Vorstandes  12.
Konstituierung  13. Schlusswort des neuen Vorsitzenden
Abgabe von Wahlvorschlägen: Wahlvorschläge für den neuen Vorstand
können satzungsgemäß bis zum 09.12.2009 beim Vereinsvorsitzenden
in schriftlicher Form eingereicht werden.

Alexander Klement/ Vorsitzender

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
13.12. 14: 00 Uhr Kalbsriether SV - SV BW Greußen II
Clingen
Kyffhäuserliga
13.12. 14:00 Uhr SG Empor Sondershausen - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
12.12. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - FSV Schernberg II
19.12. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen II - VfL 1888 Ebeleben B
Westgreußen
1. Kreisklasse, West
13:12. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen II- SV BW 90 Allmenhausen
19.12. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen II - SV Großenehrich
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
13.12.14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SV SG Immenrode
Obertopfstedt
1. Kreisklasse, Staffel West
13.12. 14: 00 Uhr SG Obertopfstedt - SpG Göllingen/Steinthaleben
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
12.12. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV 90 Hohenebra
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
13.12. 14:00 Uhr FSV Trebra- Hachelbicher SV

Der Verein ıKlostergut Bonnrode„ e.V.

wünscht allen Mitgliedern, Sponsoren und

Gästen frohe und besinnliche Weihnachts-

feiertage sowie einen guten Rutsch

ins Jahr 2010.

         Der Vorstand

     Preisrommé
      in Wasserthaleben
       Am 16.01.10 findet um 13.30 Uhr

im Versammlungsraum der Gemeinde
das Romméturnier statt.

Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.



AMTSBLATT - 17 - Nr.22/09

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
10.12. Frau Helene Schuchardt ................ zum 90. Geburtstag
11.12. Frau Gisela Klein ........................... zum 70. Geburtstag
17.12. Frau Margit Bogus ......................... zum 85. Geburtstag
17.12. Herrn Karl-Heinz Peter .................. zum 75. Geburtstag
18.12. Frau Elfriede Wallrodt .................... zum 87. Geburtstag
20.12. Frau Gertrud Wallrodt .................... zum 80. Geburtstag
22.12. Herrn Karl Hofmann ...................... zum 70. Geburtstag
24.12. Frau Hildegard Freyberg ................ zum 84. Geburtstag
28.12. Frau Liesbeth Mauß....................... zum 80. Geburtstag
28.12. Herrn Helmut Hübner .................... zum 70. Geburtstag
29.12. Frau Eleonore Seeber ................... zum 84. Geburtstag
30.12. Frau Hilda Fricke............................ zum 95. Geburtstag
30.12. Herrn Rudolf Lenz ......................... zum 88. Geburtstag
30.12. Herrn Manfred Nebe ...................... zum 82. Geburtstag
Grüningen
16.12. Frau Margot Sachse ..................... zum 85. Geburtstag
17.12. Herrn Artur Herrmann ....................zum 87. Geburtstag
21.12. Herrn Wilhelm Gausmann ............ zum 65. Geburtstag
25.12. Frau Eleonore Gast ...................... zum 85. Geburtstag
30.12. Frau Hermine Nagel ..................... zum 87. Geburtstag
Clingen
15.12. Frau Käthe Urland ......................... zum 84. Geburtstag
26.12. Herrn Fritz Frenzel ........................zum 65. Geburtstag
27.12. Frau Anna Guba ........................... zum 87. Geburtstag
27.12. Frau Emmi Koch .......................... zum 85. Geburtstag
Niedertopfstedt
16.12. Frau Ilse Kämmerer ...................... zum 89. Geburtstag
Wasserthaleben
13.12. Frau Edith Nitsch ........................... zum 75. Geburtstag
16.12. Frau Elisabeth Schieke .................. zum 86. Geburtstag
20.12. Frau Erika Zinn .............................. zum 70. Geburtstag
21.12. Herrn August Grabmann ...............zum 82. Geburtstag
25.12. Herrn Rudolf Ponath ..................... zum 70. Geburtstag
29.12. Frau Anita Schuberth .................... zum 83. Geburtstag
Westgreußen
12.12. Frau Vera Herrmann..................... zum 80. Geburtstag
13.12. Herrn Friedrich-Alfred Kups .......... zum 88. Geburtstag
14.12. Herrn Walter Frei .......................... zum 75. Geburtstag
21.12. Frau Meta Müller .......................... zum 87. Geburtstag
29.12. Frau Christa Frei .......................... zum 75. Geburtstag
31.12. Frau Gisela Reinhardt ...................zum 75. Geburtstag
Trebra
29.12. Frau Margot Schneevoigt ............... zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

Praxisurlaub
vom  21.12.2009 bis zum  31.12.2009

Dr. med. C. Kleimenhagen
FÄ für Allgemeinmedizin

Greußen • Nordhäuser Straße 9

Vertretung: Ärzte am Ort

Frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2010.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So., 13.12. 09.30 Uhr GD  Sömmerda
So., 20.12. 09.30 Uhr GD  Greußen
Fr., 25.12. 09.30 Uhr Weihnachts-GD  Sömmerda
Do., 31.12. 16.00 Uhr Silvester-GD  Erfurt

Zahnarztpraxis
Cornelia Friebel
Greußen • Steinweg 13

Tel. 0 36 36 / 70 46 43

Unseren werten Patienten zur Kenntnisnahme:

Keine Sprechstunde am 23.12.09, 24.12.09
und  29. - 31.12.09

                  Vertretung: Kollegen am Ort

Wir wünschen Allen
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr.

Praxisurlaub
vom 28.12.2009 bis  31.12.2009

Dr. Sylvia Hagen
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Markt 32 • Greußen

Vertretung: Ärzte am Ort

Frohe Weihnachten und ein glückliches Jahr 2010.

Praxisurlaub
vom Fr. 21.12.  bis Fr. 24.12.2009

 Markt 22, 99718 Greußen, Tel. 03636/ 70 20 80
Vertretung: Ärzte am Ort

Dr. Ingrid JordanDr. Ingrid Jordan
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Chirotherapie

Herzliche Weihnachts- und Neujahrsgrüße

Volkssolidarität Clingen
Neuer Dienst der Volkssolidarität:
Sozialberatung in Fragen
• des Schwerbehinderten- und Versorgungsrechtes
• des Rentenversicherungsrechtes
• des gesetzlichen Unfallversicherungsrechtes
• des Grundversicherungsrechtes
• des Sozialtrechtes

Jeden 2. Montag monatlich 10-14 Uhr in der Begegnungsstätte Clingen

                  Wir gratulieren
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selbst ausgesucht und frisch geschlagen…

täglich 9-16 Uhr sowie nach Absprache

in der Baumkultur am Lacheweg!

Familie Manß • Nausiß • Günstedter Str. 55
Tel.: 03 63 74 / 2 09 94

jetzt wieder!

Weihnachtsbaumverkauf
 in Nausiß 12.- 13. Dez.´09 P

re
is

/M
et

er
 6

,5
0 €

Theater Nordhausen präsentiert sich
wieder als Nordthüringens größter
Adventskalender

Die Spannung steigt, die Vorbereitungen auf die Adventstage nehmen
konkrete Formen an. Der beliebte Adventskalender des Theaters
Nordhausen öffnet in der kommenden Woche sein erstes Türchen.
Am Theatergebäude sind 24 Fenster mit grünem Stoff und großen,
roten Zahlen verhangen worden. Ab Dienstag, 1. Dezember, trifft

sich jeden Tag um 17 Uhr auf dem Theaterplatz jung und alt, um zu
erfahren, welche Figur sich hinter dem jeweiligen Fenster verbirgt.
In diesem Jahr werden die beiden Engel Nadine und Hannah die
Besucher begrüßen und mit vielen Unternehmern, Firmen, Einrich-
tungen, also den Fensterpaten, ins Gespräch kommen. Sie haben
auch immer wieder Extra-Überraschungen parat.
Freuen können sich die Besucher zum Adventskalender auf viele
beliebte Fensterpaten wie die 1. Fußballmannschaft von Wacker 90
Nordhausen, die Boxer des Nordhäuser Sportvereins und den
Worbiser Bärenpark. In diesem Jahr kommen aber auch einige neue
Partner dazu, wie das Erlebnisbergwerk Sondershausen und der
Reptilienzoo Nordhausen.
Jeden Abend Punkt 17 Uhr ertönt die Fanfare und ein Scheinwerfer
beleuchtet das Fenster, das geöffnet werden soll. Gemeinsam mit
den Kindern werden die Engel dann jeden Tag ein Fenster öffnen,
hinter dem eine Figur aus einem Stück oder einem Märchen zum

Ganz still und leise, ohne ein Wort
gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb
meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester,
Schwägerin, Tante und Nichte

Ingrid Schmidt
geb. Rabanus

        * 09.04.1944    † 04.12.2009

In Liebe und Dankbarkeit
dein Mann Manfred
deine Tochter Ines
deine Zwillinge Katrin und Kerstin
deine Enkel Jessi und David
deine Geschwister mit Familien
sowie alle Angehörigen

Straußfurt, im Dezember 2009

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 18.
Dezember 2009 um 12.00 Uhr auf dem Friedhof in Straußfurt statt.

Betreuung durch das Bestattungshaus Udo Kriese, Weißensee

         Für die zahlreichen Glückwünsche
        zu meinem

die mir mündlich und schriftlich überbracht
wurden, möchte ich auf diesem Wege allen Gratulanten
herzlich danken. Insbesondere danke ich meinen
Verwandten und Bekannten und den Senioren der
katholischen Pfarrgemeinde für die guten Wünsche.
Besonders gefreut habe ich mich über die persönlich
überbrachten Glückwünsche durch Herrn Bürgermei-
ster Steinmetz, Herrn Otto vom Salon Otto, durch Freun-
de und Nachbarn.
Ein Dankeschön auch an die Familie Meißner vom Rats-
keller in Clingen für die sehr gute Bewirtung.
Besonders herzlich danke ich meinen Kindern und En-
keln, die mir meinen Ehrentag so schön gestaltet haben.

Erna Rönnicke
Greußen, Herrenstraße 18

Ein herzliches Dankeschön allen Gratulanten und
Freunden, die mir zu meinem

  80. Geburtstag
mit vielen Blumen und Geschenken
so viel Freude bereitet haben.
Ganz besonders bedanke ich mich bei
meinen Kindern und Enkelkindern für die Hilfe
und tolle Ausgestaltung der Feier.
Auch den Frauen meiner Sportgruppe vom MTV
sowie dem Vorstand ein herzliches Dankeschön!
Für die gute Bewirtung in „Betti´s Schlemmerland“
ein ganz besonderer Dank.

Gerda Frommhold
Greußen im November 2009

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Erfurter Str. 17 •  99718 Greußen

Tel.: 03636/ 703215

       Gasthaus      Partyservice

Rostbratwurststand      Schießsportanlage

Gasthaus „Zum Felsenkeller”
Familie Gräfe

„Zum Felsenkeller”

Schenken leicht gemacht
Theater sorgt für Weihnachtsüberraschung
Jedes Jahr die gleiche Frage: Was schenke ich wem? Eine Heizde-
cke hat Opa schon im vergangenen Jahr bekommen und ein neues
Koch-Set für Mutti ist ja auch nicht gerade was Persönliches. Dabei
muss man eigentlich gar nicht lange überlegen, um ein Weihnachts-
geschenk zu finden, das dem Beschenkten noch lange nach Weih-
nachten viel Freude bringen wird.
Die Theater Nordhausen/Loh-Orchester Sondershausen GmbH hat
den nach Geschenken Suchenden ein bisschen Arbeit abgenom-
men und bietet ein Weihnachts-Geschenkabo in zwei unterschiedli-
chen Varianten. So kann man beispielsweise für einen Preis von nur
30 Euro gleich dreimal Theater zu festgelegten Terminen verschen-
ken: das Musical „On the Town“ am 24. Januar 2010, Albert Lortzings
Oper „Der Wildschütz“ am 20. Februar 2010 und die Oper „Ein Mas-
kenball“ von Giuseppe Verdi am 20. März 2010.
Bei der zweiten Variante kann sich der Beschenkte aus dem vielfäl-
tigen Angebot der laufenden Spielzeit drei Vorstellungen oder Kon-
zerte seiner Wahl aussuchen. Ausgenommen sind Gastspiele,
Sonderveranstaltungen und die Thüringer Schlossfestspiele
Sondershausen. Die Termine sind bei dieser Variante des Wehnachts-
Geschenkabos nicht festgelegt, dafür ist es mit 45 Euro ein bisschen
teurer.
Das Geschenkabo zu Weihnachten wird an der Theaterkasse (Tel. 0
36 31/98 34 52) in der Zeit vom 1. bis zum 24. Dezember verkauft.

Vorschein kommt. Der Weihnachtsmann ist jeden Abend ebenfalls
dabei mit einem Sack voller Nüsse und Äpfel. Und es gibt wie immer
etwas zu gewinnen. Jeden Abend werden Lose verteilt, die dem
Gewinner unterschiedlichste Präsente der jeweiligen Fensterpaten
und Sponsoren sichern. Und wer zehn Lose von verschiedenen Ta-
gen sammelt, kann sie an der Theaterkasse gegen eine Freikarte
für eine Theatervorstellung eintauschen. Es lohnt sich also aus vie-
lerlei Gründen, vom 1. bis 24. Dezember 2009 zum Theater in Nord-
hausen zu kommen.
In den vergangenen Jahren tummelten sich an manchen Abenden
mehr als 200 Besucher am Theaterplatz, um so auch gemeinsam
die Vorweihnachtszeit zu genießen. Dazu gehören natürlich auch
Glühwein und Kinderpunsch, die von der Nordhäuser Tafel und dem
Förderverein Theater Nordhausen e.V. verkauft werden, und Waf-
feln, die der Förderverein Evangelische Grundschule Nordhausen
e.V. anbietet. Darüber hinaus wird auch wieder die in den Theater-
werkstätten entstandene lebensgroße Weihnachtskrippe zur vor-
weihnachtlichen Atmosphäre beitragen.
Zum Foto: Uwe Köhring und Steffen Kasperski (re.) haben 24 Theater-
fenster für den Adventskalender hergerichtet.

WISSENSWERTES  ÜBER… Warzen
Warzen sind gutartige Gewebsneubildungen, die durch Viren
hervorgerufen werden. Erreger dieser Neubildungen ist der HPV-
Virus, die Human Papillom Viren.

Voraussetzungen für eine Warzeninfektion
• Verletzung der Haut, z.B. Rhagaden, Mazeration
• schwaches Immunsystem
• Stoffwechselerkrankungen wie Diabetis, Gicht
• feuchtes Hautklima
• offene Entzündungen
• vorgeschädigte bzw. trockene Haut

Übertragungsweg
• Kontaktinfektion
• Schmierinfektion
• Inkubationszeit beträgt 4 - 6 Wochen bis Monate

Infektionsquellen
• Schwimmbad, Sauna, Fitnesscenter, Hotels
• überall, wo man barfuß läuft

VERRUCAE PLANTARIS = SOHLEN- ODER DORNENWARZE
• vorwiegend an der Fußsohle an Stellen mit hoher Belastung
• unterscheiden zwei Formen: die in die Tiefe gehende

Dornwarze und die oberflächliche Beetwarze
• sie treten vereinzelt oder multipel auf (Mutter- u. Tochterwarzen)
• die Dornwarze liegt tiefer im Hautniveau, daher schmerzhaft
• besitzt dicke Hornschicht, die regelmäßig abgetragen werden muss
• hochinfektiös!!! - Übertragung durch Direktkontakt
• 100%ige Sicherheit der Abheilung ist nicht gegeben

VERRUCAE VULGARIS =
GEWÖHNLICHE - ODER STACHELWARZE

• Lokalisation: Füße, Hände, Gesicht
• ist die häufigste auftretende Form der Warzen
• bei Mutterwarzen treten häufig im Umfeld Tochterwarzen auf
• tritt vorwiegend im Erwachsenenalter auf

Therapie beider Warzentypen
• Kryotherapie (vereisen)
• Lasertherapie
• Verätzung, z.B. mit Ameisensäure o. Silbernitrat, Höhlensteinstift
• Homöopathisch (Schöllkraut, Teebaumöl, roter Sonnenhut =

Ecchinaccea)
• Urintherapie
• stärken des Immunsystem durch vitaminreiche Kost
• innere positive Einstellung zur Abheilung
• bei Nichtabheilung bleibt nur die operative Entfernung durch

den Dermatologen

Prophylaxe
• nicht barfuß laufen
• kochfeste Strümpfe tragen, welche täglich zu wechseln sind
• separate Handtücher und Einmalhandschuhe benutzen
• direkten Kontakt mit Warzen vermeiden, Ansteckungsgefahr !!
• die Warze nicht selber bearbeiten!!!
• Zehenzwischenräume trocken halten

Aufklärung des Patienten
• Behandlung der Warzen ist sehr langwierig
• eine vollständige Ausheilung ist in vielen Fällen unwahrscheinlich
• Warzen sind sehr rezidivfreudig, d.h. sie können jederzeit

wieder auftreten
• wichtig ist die regelmäßige Abtragung der Hornschicht,

um Druck auf die Warzen zu vermindern

IHRE PODOLOGEN STEHEN IHNEN FÜR RÜCKFRAGEN
HIERZU JEDERZEIT GERN ZUR VERFÜGUNG.

Die schöne Geschenkidee zum Fest:
         „Geschenk - Gutscheine“

Wir haben wochentags ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet.
Für Ihre Familienfeiern, Lieferungen außer Haus
und an Feiertagen nehmen wir gern Ihre
Bestellungen entgegen.

Wir haben an beiden Weihnachtstagen
geöffnet und würden uns über
Ihren Besuch freuen.

Unseren Gästen wünschen wir
ein frohes Fest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

                             Ihre Familie Gräfe



Verkaufe Haus in Holzengel VB
48.000€, 3-Familienhaus teil-
saniert und Nebengebäude auf
946m2 Grund.
Tel.nach 13.00 Uhr 0175/ 1229570

Enten und Gänse  aus Freiland-
aufzucht ofenfertig zu verkaufen.
Tel.: 03636/ 70 11 09, nach 19 Uhr

Suche flexible, professionelle
Nachhilfe für Englisch und Mathe-
matik, Gymnasium (Kl. 6). Bez.:
VB Tel.: 03 63 79/ 4 04 04, abends

Suche Bollerwagen und Spiel-
ball für Kinder
Tel.: 03 63 70/ 4 59 62

3-Raum-Wohng.-behinderten-
gerecht in Greußen, zentrale
Lage, 80,42 m2 EG, ab Januar
2010 zu vermieten.Miete 4,60€/
m2 zzgl. NK  Tel.: 03636// 701256

Verkaufe Jack-Russel-Terrier-
Welpen, geimpft und entwurmt.
Tel.: 03 63 79 / 4 51 94

Verkaufe Aquarium „Vision 180“
von Juwel 90 x 30 x 50, Oval-
scheibe, kombiniert mit Unter-
schrank, komplett mit Zubehör,
sehr guter Zustand, Preis: 170,-€
Tel.: 0 36 36 / 70 13 91

1-Raum-Wohnung, ab sofort
ruhige aber zentrale Lage in Greu-
ßen zu vermieten.
Zuschr. unter Chiffre 02/22 an Uni-
werbung, Helbeeck 1, 99718  Greußen

Suchen Hilfskraft zur
Pflege von Außenanlagen
12 Std./Wo., ab März 2009
Zuschr. unter Chiffre 01/22 an Uni-
werbung, Helbeeck 1, 99718  Greußen

Praxis für Ergotherapie
Gabriele Thomas
staatl. anerkannte Ergotherapeutin
Zulassung aller Kassen

Markt 42 • 99718 Greußen
Tel./Fax: 03636/ 77 89 85 • Mobil: 0162/ 2 75 22 91

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8-13 Uhr und 14-17 Uhr Fr 8-12 Uhr und nach Vereinbarung

Gesundheits- und sozialpolitische Ziele

1. Ergotherapie zielt darauf, kranken, chronisch kranken und behin-
derten Menschen ein Maß an Selbständigkeit und Selbstbestimmung
zu eröffnen. Ergotherapie leistet einen Beitrag zur Krankheitsheilung,
sozialen Eingliederung, Leidensverminderung, Verkürzung von
Krankenhausaufenthalten, Vermeidung von Pflegebedürftigkeit, aber
auch zur Prävention.

2. Ergotherapie wird vor allem ihre therapeutischen Angebote für
Kinder und Jugendliche, alte und behinderte Menschen, zur
Arbeitsplatzgestaltung, Berufsvorbereitung und beruflichen Eingliede-
rung intensivieren und methodisch weiter entwickeln.
Eine wohnortnahe Versorgung und Vernetzung der ambulanten und
stationären Angebote wird angestrebt.

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG

Ich wünsche allen Patienten, Freunden
und meiner Familie eine ruhige und

besinnliche Weihnachtszeit.
Ein besonderer Dank gilt der Familie

Frank Liebetruth, die mir sehr
hilfreich bei den Um- und

Ausbauarbeiten meiner
ergotherapeutischen Praxis

zur Seite stand.



Getränkefachmarkt
Angebote vom 10.12. - 31.12.2009
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Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

€  7,99
20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,80/l

Braugold

        Spezial

€12,9920 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,30/l

Engel

Weihnachtsbier

€10,9920 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,10/l

Gessner

 Festbier + Premium

        incl. Stabfeuerzeug

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

Hasseröder

20 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand
€ 1,00/l

Franken Bräu

€10,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Warsteiner

Wir wünschen Ihnen ein
besinnliches Weihnachtsfest
und einen guten Beginn
für das Jahr 2010!

€ 9,99 €11,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand
€ 1,20/l

Krombacher

€ 9,99

€11,9920 x 0,50
zzgl. € 4,50 (0,60)
Pfand
€ 1,20/l

Leikeim Premium

 incl. 4er Kette

€10,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Veltins Pils

€11,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand
€ 1,20/l

Radeberger

 incl. CD

€11,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand
€ 1,20/l

Köstritzer

   Schwarzbier

€ 9,982x12 x 1,00
zzgl. € 6,60
Pfand
€ 0,42/l

Rhön Sprudel

Classic+Medium

Doppelpack  incl.

Plüschrehktiz

€12,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,30/l

Becks Pils

• Containerdienst  von 1,5 bis 40 m3

• Verwertung und Entsorgung
• Transport und Logistik
• Baustoffhandel

Internet: www.bac-spezial.de  •  E-Mail: info@bac-spezial.de

Unser Unternehmen ist ein ENTSORGUNGSFACHBETRIEB
und komplettiert sich durch folgende Leistungsbereiche:

• Wertstoffhof
• Beräumung
• Entrümpelung
• Entkernung

Hauptsitz
Am Bahnhof 10 • 99955 Bad Tennstedt
Tel.: 036041/3209-0 • Fax: 036041/3209-44

Betriebsstätte
Stotternheimer Str. 37a • 99087 Erfurt
Tel.: 0361/74014-0 • Fax: 0361/74014-20
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Aral Tankstelle
Maik Rothe Lindenstraße 60

Greußen
Tel.: 03636/ 701255

Ihr Volkswagen Partner 

Bei dem 
Angebot 
würde jede 
Bremse 
zupacken. 

Für alle Volkswagen Pkw Bj. 2004 und 

älter. Inklusive Volkswagen Original 

Bremsflüssigkeit. 49,00 €

 

Max Mustermann GmbH

Musterstr. 12, 12345 Musterstadt, (0123) 45 67 89 0
99718 Greußen, Lindenstraße 58
Tel.: 03636 - 70 12 56    Fax 03636 - 70 02 03
e-mail: autohaus-vw-greussen@t-online.de

FAMA Autohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am RiedInsektenschutzgitter
Für Fenster und Türen.  Nach Maß.

● Treppenrenovierung
● Haustüren und Innentüren
● Holz- und Kunststoff-Fenster
● Verglasung
● Insektenschutz

GLAS-SERVICE
THOMAS KÜHNERT

GLAS-SERVICE

Helbeeck 1 • 99718 Greußen
Tel. 03636/ 700269    mobil 0170/ 4090272    Fax 03636/ 700268

www.glas-kühnert.de



Es treibt der Wind im Winterwalde

die Flockenherde wie ein Hirt,

und manche Tanne ahnt wie balde

sie fromm und lichterheilig wird,

und lauscht hinaus. Den weißen Wegen

streckt sie die Zweige hin – bereit,

und wehrt dem Wind und wächst entgegen

der einen Nacht der Herrlichkeit!

Rainer Maria Rilke

Diese Worte sollen Sie durch die Adventszeit
begleiten und Ihnen Freude und
Besinnung bringen.

Wir wünschen Ihnen ein ruhiges und
glückliches Weihnachten und für den
Start ins Jahr 2010 Gesundheit, Glück
und Zufriedenheit.

           Ulf Werner         Kerstin Werner

Markt 27 • Greußen • ✆ 0 36 36 / 70 02 72
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage:  www.Finanzservice-Werner.de

Bürozeiten:  Mo 9-17 Uhr / Di 9-18 Uhr / Mi 9-15 Uhr / Do 9-20 Uhr / Fr 9-16 Uhr
samstags und außerhalb der Bürozeiten Termine nach Vereinbarung


